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N 1 Dinſtag den 10. Apri 
Die „Krakauer Zeltung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ i Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile SNK, 5 Anzeigeblatt für die erſte Etu⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 4 fl., reſp. 1 fl. 35 kr. einzelne Nummern 5 Nr. X J h 2 2 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und. Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. \ 0 a I an 0 elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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Das Geheimniß, mit welchem die Rüſtun-ſabgeſchwächt zu ſehen, daß nur die Abſicht einer März erfolgt, ſondern ſchon vorher, unmittelbar nach 


en Oeſterreichs umgeben wurden, und das Be. Friedensſtörung „in der bisherigen Lage“ zurückge⸗ Abgang der Eirculardepeſche vom 16. März, vom 
Feber, ihren der königl. Regierung wohl bekannten Um- wieſen worden, wir wären vielleicht um ſo mehr zu Grafen Karolyi in einer mündlichen Unterredung an 
ng geringer erſcheinen zu lafjen als er iſt, haben den an der Erwartung berechtigt geweſen, daß Preußen inden Grafen Bismarck gerichtet worden. Graf Bis⸗ 


ch natürlichen Eindruck nur verſtärken können, daß die jeder „Lage“ die Unterſtellung einer beabſichtigten marck habe die kriegeriſche Abſicht Preußens verneint. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue 
Quartal der 1 


5 


r Nordgränze Oeſterreichs zu einer offenſiven feind hätte, als die Herzogthümerfrage ſicher nicht an März vorerſt keine Folge gegeben worden. Inmittelſt 
ichen Unternehmung gegen Preußen beſtimmt ſeien. Schärfe verlieren würde, wenn die beiden Condominiſſei die bekannte preußiſche Cireulardepeſche vom 24. 
ennoch hat die königl. Regierung 14 Tage lang, bis ſſch gerüſtet gegenüber Händen, Abet jo wie die Er⸗ März ergangen und in Folge dieſer habe Graf Kar 
m 28. r. M. bei der Anordnung der Vertheidigungs⸗ klärung einmal vorliegt, nehmen wir Act von ihr: rolyi feine Note vom 31. März übergeben. Mit der 
aßregeln 88 weil 5 König, eee ſie läßt mindeſtens 5 ee. 1 augenblick⸗ 0 vom 16. März ſtehe ſonach dieſe 
r Auf nſallergnädigſter Herr, vorausſah, daß die Anhäufung gegen- lichen Friedensbruches ( eitigt erſcheinen. Note vom 31. März durchaus nicht im Zuſammen⸗ 
fin aer it 1 . Gin ehemals” a 1 fl. 35 überſtehender Streitkräfte den Frieden ernfter gefährden Wie aus Wien berichtet wird, find in Folge der hange. Wenn übrigens die Berliner officisſen Blatter 
Ner. berechnet. - a werde, als es bis dahin durch den diplomatiſchen Schrift- von Preußen abgegebenen Erklärung vorerſt die auf ſagen, „daß die von Oeſterreich gewünſchte vorherige 
D nbi n in 1 — wechſel hatte geſchehen können. das Nothwendigſte beſchränkten öſterreichiſchen Defen⸗Zuſtimmung von der überwiegenden Mehrzahl der 
— — Erſt als vermöge der Zahl und der Stellung der ſivmaßregeln unterbrochen, allerdings in der Voraus- deutſchen Regierungen nicht zu erlangen geweſen Je”, 
N rd. u I l G \öfterreichijhen Truppen an der böhmiſchen Gränze die Si- ſetzung, daß nun Preußen ſofort demobiliſire. Grafſſo kann das „Dresdn. Journ.“ im Gegentheil verfir 
Autlicher Theil. 


Nr. 444/ B. A. C. Sen 

Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal-Ange⸗ 
legenheiten det gemischten Bezirksämter in Krakau 
hat eine erledigte Bezirksadjunctenſtelle dem Statthal⸗ 
terei⸗Concepts⸗Prakticanten Dr. Julian Burzynski 
zu verleihen befunden. f 

Krakau, am 28. März 1866. 


Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1 
April bis Ende Juni 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 2 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 


Majeſtät Maßregeln zum Schutze des Landes angeordnet Berliner Cabinet darauf beichränten Dı die Nothwen⸗ „überwiegenden Mehrzahl der deutſchen Regierungen“ 
d gleichzeitig Act davon genommtn, daß es die kaiſ. digkeit der Demobiliſirung Preußens zu conſtatiren eine ſehr beifällige Aufnahme gefundeg hat. 

etreichiſche Regierung war, welche aus bisher unauf. und gleichzeitig erklären, daß das Ölterreichiihe Cabi⸗ Das „Mem. dipl.“ meldet, das öſterreichiſche 
klärten Beweggründen durch eine militäriſche Be: net nunmehr Einleitungen treffen werde, um mit al⸗Cabinet babe eine kurze Note nach Berlin gerichtet, 
drobung der preußiſchen Gränze einen Zuſtand der Span- lem Nachdruck auf die defenſive Löſung der Herzog⸗ um das Pferdeausfuhrverbot zu erklaren und 


nung ſchuf, von dem bis dahin in der Politik und in demiſthümerfrage hinzuwirken. Wie ferner verlautet, wird zu rechtfertigen. In Preußen iſt, wie wir heute 


für welchen die königl. Regierung die Verant⸗ führt werden, daß es Graf Bismarck geweſen, der Verbot bisher noch nicht förmlich ergangen, doch 
wortung durchaus von ſich weiſen muß. Hatte durch ſeine officiellen Kriegsdrohungen die öſterreichi⸗ verlautet, daß dasſelbe factiſch bereits vollzogen wird, 
die kaiſerl. Regierung wirklich nicht die Abſicht, Preußenſſchen Rüſtungen herbeigeführt habe. Im Falle einer indem einem fremden Händler, der im Marienburger 
anzugreifen, jo vermag die königl. Regierung nicht einzu- unbefriedigenden Antwort des preußiſchen Cabinets Werder herumreiſt und etwa 100 Stück Pferde auf⸗ 
ſehen, weshalb Oeſterreich jene kriegeriſchen Maßregeln ſoll der Antrag auf Kriegsbereitſchaft am Bunde gebracht hatte, die Beförderung derſelben auf der 
: eingebracht werden. AN Oſtbahn verſagt wurde, weil man annahm, daß die 
Die „Neue Pr. Ztg.“ lobt Baron Werther s Ankäufe für öſterreichiſche Rechnung geſchehen. Aehn⸗ 
10 hm N oͤſterreichiſche Vor⸗ 1 wird 10 aus Bromberg gemeldet. (Oeſterreich 
5 ſchläge. Die „N. A. 3.“ erklärt eventuelle Friedens- hat kaum nöthig, feinen Bedarf an Pferden in Preus 
„des Armeeſtandes, f A 18 8 8 Be l 2 * 
1 8 4 1 , ee derſelbe angewieſen, Sr. Exc. dem Herrn Grafen v. Mens Verſicherungen nur als ſchätzbares Material, wenn ßen zu decken; wohl aber iſt eher das Gegentheil der 


der Major Anton Naprs tek, des geugsortilleriecommaudo dorff in aller Form zu erklären, daß den Abſichten Oeſterreich nicht ſeine Rüstungen einſtellt. Die „Na- Fall.) (S. u. N. N.) - 


Se t. k. Apoſtoliſche Mojetät haben mit Allerhöchſier Ent, 
ſchließung vom 30. März d. J. den außerordentlichen Profeſſor 


der Zoologie an der Krakauer Uuiverſität Dr. Maximilian No: 
wieki zum ordentlichen ® dieſes Faches au derſelben 
Hoch ſchule allergnäl ernennen geruht. 2 


21 fun 6 


Weränderungen in der f. H. Irmer. 


riff. } | 
2 Y a der Unterzeichnete den jedes Grundes entbehren · 
5 rnen nungen: ei t einer von Preußen ‚beabfichtigten Friedensſtö⸗ 
Der Militärverpflegsinſpector in Wien, Oberſtlieutenaut Carl . —— biaherigen Lage beſti ak qurüchneist, fo iſt 


2 2 7 r 2 2 2 A f Pr . are * = 1 
Nr. 1, zum Commandanten des Zeugsartilleriecommando Nr. 19. Sr. Maj. des Königs nichts ferner liegt, als tional⸗Zeitung“ ermahnt die Mittelſtaaten, die In Berliner Berichten iſt viel von der Möͤglich⸗ 


Benn ug, ein Angriffskrieg gegen Oeſterreich. Großmächte auszuſöhnen. keit des Rücktrittes des Miniſters von Bismarck die 
tma 0 id, 5 1 15 1 2 172 2 725 A 
— ad lere Illich des Ruhe] An den perſönlichen Geſinnungen Sr. Maj. des Kai“ Graf Bismarck beruft in feiner Depeſche vom Rede. Des Miniſterpräſidenten Poſition, ſchreibt man 


ſers hat der König, des Unterzeichneten allergnädigſter 27. März ſich darauf, daß er die preußiſchen Be- der „Magdeb. Ztg.“, war nie jo gefährdet, wie ges 
den, umſoweniger zweifeln können, als Allerhöchſtderſelbe ſchwerden gegen Oeſterreich in ſeiner Note vom 26. rade jetzt, was nicht etwa ſeine Gegner, weil fie den 
n durchaus erwidern, und die eigenen Jänner niedergelegt habe. Die „N. Fr. Zig.“ ver- Wechſel wünſchen, in ſichere Ausſicht ſtellen, ſondern 
Spin iner Gränzinfauterteregiments Nr. 4; 5 lich aftlihen Gefühle für Se. Majeſtät, von den po. öffentlichte kürzlich die Note. „Die Welt, jagt ſie, wird wovon ſeine Anhänger mit großer Erregtheit Notiz 
der Major Anton Bruckmüller, des Infanterieregiments en Verhältniſſen unberührt, zu erhalten wiſſen wird. jedenfalls und mit Recht begierig ſein, zu erfahren, nehmen. 4 
Friedrich Wübelm Großherzog von MedienburgrStrelig Rr. 31, Der wohlwollenden Gefinnungen, welche Se. Majeſtät den welcher Art die ſchweren Vergehen Oeſterreichs gegen . 
5 1 — er Pa per erſter Claſſe Adolph Bruder mit Kaiſer für den preußiſchen Staat beſeelen, durch Hand. Preußen ſind, für die es jetzt durch den Krieg geſtraft 
. nie ee ie 19 85 S 2 geben, dürfte es der kaiſ. Regierung werden ſoll.“ Preußen iſt namentlich ungehalten über Die „Wiener Abendpoft“ wendet ſich gegen die 
— — — — Ide ir 150 fehlen. die Verſammlung ſchleswig ⸗holſtein ſcher Kampfge⸗ jüngſten Auslaſſungen der „N. A. Zig.“ und ſchreibt: 
An S er Unterzeichnete ꝛe. 2. noſſen, die kurz nach Neujahr in Altena ſtatthatte. Die „N. A. Ztg.“ enthält einige Ausführungen, die 
Se. Excellenz den Herrn Grafen von Mensdorff. Und doch — Jedermann, daß es in dieſer Ver⸗ allerdings manchen pieaut neuen Aufſatz aufſtellen. 
Die pr eußiſche Note wird von den Wienerſſammlung zu keinen Beſchlußfaſſungen kam, ſondern Das genannte Blatt hat nämlich die Eutdeckung ger 
Krakau, 10. April Blättern einſtimmig als eine höchſt ungenügende Ant- nur Meinungen ausgetauſcht wurden. Das genügt macht, daß das „befremdende Verhalten Oeſterreichs“ 
* April. N . wort auf die ſo loyale Erklärung Oeſterreichs bezeich⸗aber Herrn v. Bismarck, um Oeſterreich revolutiona- durchaus nicht durch die preußiſchen Annextonsbeſtre⸗ 
Die preußiſche Antworts-⸗Note auf dieſnet. Wir beſchränken uns darauf, ein halboffiriellesfrer Tendenzen und Umſturzgelüſte zu beſchuldigen bungen hervorgerufen worden Jei, denn wenn Oeſter⸗ 
Rote Oeſterreichs vom 31. v. M. iſt bereits in Wien Blatt zu citiren. Die „C. Oeſt. Ztg.“, welche der und er unterläßt es auch nicht, in freundnachbarlicherſteich bereit geweſen wäre, auf die Februarforderun⸗ 
eingetroffen. Der „Spener'ſchen Ztg.“ zufolge lautet preußiſchen Note wenigſtens die Abſicht zumuthet, Weiſe Oeſterreich den Popanz der alles vernichtenden gen einzugehen, jo ware „wahrſcheinlich“ die Anne» 
die preußiſche Note, die vom 5. d. (nach der Berli⸗ dem Confliet den ſeitherigen aeuten Character zu be⸗ Revolution entgegenzuhalten und an die Pflicht jolielrionsfrage gar nicht aufgetaucht. Der Grund müjje 
ner „Montags⸗Zeitung“ vom 6. d.) datirt ſein ſoll, nehmen, ſchreibt: Wir legen wenig Gewicht auf ihreſdariſcher Wahrung der conſervativen Intereſſen zuſalſo irgendwo anders liegen. Es jei darauf abgeſehen, 
folgendermaßen: Kan Form. Der Grundgedanke der Coneluſion gehört dem mahnen. Heuie veröffentlicht die „Neue Frankf. Stg.“ zu verhindern, daß den berechtigten Machtinzereſſen 
a Wien, den .. Könige, die Einleitung und die Einkleidung wird das|die öſterreichiſche Antwortsnote vom 7. Fe- Preußens, die in der Bundcsverkaſſung nicht gene 
Der Unterzeichnete iſt von ſeiner Regierung beauſtragt, eigenſte Verf des Grafen Bismarck fein, Nach ums|bruar d. J. Es iſt dies dieſelbe Depeſche, nach deren gend berückſichtigt ſeien, Rechnung geiragen werde, 
dem P. T... den Empfang der Eröffnung anzuzeigen, erem Dafürhalten iſt dieſe Form nicht die Form, Erhalt Bismarck erklärte, „der Dialog zwiſchen Preu- alſo darauf abgeſehen, die Bundesreformpiane Preu⸗ 
welche der kaiſ. Geſandte in Berlin dem Miniſterpräſiden - in welcher eine Großmacht einer andern Großmachiſhen und Oeſterreich ſei nun abgebrochen.“ Wer, ſchreibiſßens zu durchkreuzen. Wo da die Legit liegen Je, 
ten und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen gegenüber eine große Frage erörtert. Die Umſtändeſdie „Debatte“, noch an Oeſterreichs Loyalität, anſiſt nus unerfindlig. Eine Ablehnung der Bebruax⸗ 
v. Bismarck, mittelſt Note vom 31. März d. J. gemacht kunen darnach angethan ſein, von verbindlich enſſeinem Wohlwollen für Preußen zweifelte, wer noch forderungen umſchloß doch nach der Natur der Sache 
hat. Der Miniſterpräſident hat nicht geſäumt, dieſe Note, Formen abzuſehen, aber würdige Formen zu beob- glaubte, datz Oeſterreich durchaus nicht geneigt ſei, ſichſauch die Ablehnung der Annextonsforderungen. Und 
em darin ausgeſprochenen Wunſche gemäß, Sr. Majeſtät achten, hat wenigſtens Oeſterreich unter allen Um- den berechtigten Forderungen Preußens eutgegenkom⸗wao die Frage der Bundesreform aubelaugt, ſo hat 
Meer Könige, ſeinem allergnädigſten Herrn, vorzulegen, und Ren jeiner eigenen Würde ſchuldig zu ſein ge- mend zu bezeigen, der wird jept hoffentlich eines Be- die Andeutung, daß Oeſterreich einer Inmıyrfnapne 
Ri. Unterzeichnete iſt mit Bezug darauf angewieſen, an glau t. Wir übergehen auch das Präambulum derſſeren belehrt werden. Die öſterteichiſche Depeſche iſt derſelbe widerſtrebe, bei den aller Well betaunten 
n P. T. .. die folgenden Bemerkungen zu richten: Note, in welchem fie, mit der nochmals aufgenomme- milde im Ton, ehrlich und aufkichtig im Inhalte, was Verhältuiſſen fait etwas Komiſches. Wenn freilich die 
A Die Beſorgniſſe einer Gefährdung des Friedens find nen. Beſchuldizung, daß Oeſterreich die preußiſchen mozlicherweiſe den Zorn Bismarcks hervorgerufen 90 Gradation der preußziſchen Politik dan liegen Jol, 
usſchließlich der Thatjache entiprungen, daß Oeſterreich, Nüftungen zu einer defenſiven Nothwendigkeit. ge- ben mag. Höchſt demerkenswerih ſind die Auſſchluſſe, daß nach Adichnung der Februarforderungen zu den 
ohne erkennbaren Anlaß ſeit dem 13. v. M. begonnen macht, nochmals den offenkundigſten und jetzt ſelbuſdie uns dieſe Note uber die Anſchauungen des Wiener Annexionsforderungen gegriffen wird und wiederum 
bat, beträchtliche Streitkräfte in drohender Weiſe gegen von eigener preußiſcher Seite beglaubigten Thatja- Cabineis bezüglich des öſterreichiſchen Beſitzrechtes in nach der Zurüdwerung ver lepfereit die ursprunglich 
die preußiſche Gränze vorzuſchieben. Irgend welche chen ins Geſicht ſchlägt. Wir well i 


Penſionirungen: 
Der Oberſt Arſenius Prodanov, Commandant des Dtoda: 


ver Gränzinfanterieregiments Nr. 2 ' 
der Et Carl Schwarzenbrunnet, Commandaut des 


A 14 en eben jo wenigſden Herzogthumern gewahrt und über die endgiltige auf die Herzogthümer berechneten Februarſorderungen 
* Bak lärung über die Motive des befremdlichenſder ſpöttiſchen Frage, warum denn, wenn geradeſvöſung der ſchleswig⸗bolſteiniſchen Frage. Deutſchland in der Ausdehnung auf ganz Deulſchlaud in An- 
erfahren hat die kaiſerliche Regierung nich pr bon eine drohende Haltung untergeſchoben erhält in dieſer Note eine neue Bürgschaft dafür, daz ſpruch genommen 5 und falt ſcheint jo etwas 
de. denn der Behauptung, daß die Judenerawalle wer 8 en Wiener Cabinet dieſelbe nicht mit Bezug Oeſterreich nie eine neue Löjung gutheißen wird, dieſin ber ere vom 24. Marz bezweckt zu 
1 üftungen nöthig gemacht hätten, fteht der Umfang auf Art. XI der Bundesacte am Bunde zur Anzeigeſdem Rechte Deutſchlands zuwiderlauft. Die Note vom 5 A e y man uber das deſremdende 
er letzteren ebenſo entgegen, wie die Localität der Auf- oder doch wenigſtens zur Kenntniß der königlichen 7. Februar verbreitet ein helles Licht über die Situa- Verhalten Oeſterreics doch nicht zu ſehr in Erſtau⸗ 
‚ftellung, der herbeigezogenen Verſtärkungen an der ſächſi-Megierung gebracht, etwas Anderes entgegenſetzen, ton und der Welk ilt jept re 3 zuſnen gerathen. Der Schluß von dem Wenigeren auf 
ſchen und preußischen Gränge, wo die Sicherheit der Juden als die Frage unjererjeit, warum denn Preußen, conſtattten, auf welcher Seite der Sriedensſtörer ge⸗ das Mehrere iſt doch in der Politik ſicher eben ſo 
niemals gefährdet war. das ſich allein als bedroht hingeſtellt, eine ſolcheſſucht werden muß. 1 bezeichnet die über di gerechtfertigt, als in der formalen Logik. 

Hätte Oeſterreich ſich von Preußen bedroht geglaubt, Anzeige in Frankfurt, reſp. eine ſolche Kenntnißgabe Das „Dresdner Journal“ bezeichnet die über die Die „Köln. Ztg.“ vom 7. April theilt auf Grund 
ſo durfte nach den in der Note des Grafen Karolyi aus- in Wien unterlaſſen. Wir kommen ſogleich zu dem Motive und Zwecke der Karolyi'ſchen Note vom 31. von Ermittlungen, die ein dur Aus aufe Bru 
3 Geſünnungen um jo ſicherer erwartet werden, N Kern der e in 9 e ie gelen me an Seite ſtehender Militär über die dterteich cen Dir 
aß das Wiener Cabinet die bedrohlich erſcheinenden That v. erther, nachdem er „den jedes Grundes entbed o. - 5 3 N entſprechend.ſſtungen in Böhmen anſtellte, mit, daß erſt eit 3 
lachen mit Bezug auf Art. 11 der Bundesacte dem deut- renden Verdacht einer von Preußen beabfichtigten Die öterreichiſche Regierung habe allerdings unterm 4. 2 il allmitige Nüſtungen d. A ee 
wen Bund angezeigt oder doch wenigſt ur Kenntniß Friedensſtörung in der bisherigen Lage beſtimmt zu. 16. März eine Circulardepeſche erlaſſen, in welcher und pril allmälige Rüſtungen durch Vorbereitungen 

der koönigl. Regierung gebracht haben _ et deſſen rückgewieſen“, ſich „angewieſen“ nennt, „in aller Formſfür den Fall, daß eine an Preußen zu richtende An = Einziehung der Urlauber getroffen Ieten. (9) — 

| \ 0 2 . a 375; . se x 2 N -Was die „Nordd Allg. Z.“ über vorherige Rüſtungen 
vermifjen wir noch heute jeden Verſuch, den angeblich de⸗ zu erklären, daß den Abſichten Sr. Maj. des Königsſfrage über deſſen kriegeriſche Abſichten nicht befriedi⸗ über eine öſterreichiſ RW i 
all den Charakter der öſterreichiſchen Rüſt durch An- Nichts ferner liegt, als ein Angriffskrieg gegen Oeſter⸗ gend beantwortet werden ſollte, eine Anruf über eine öſterreichiſche Jnvaſtonsarmee an der preu⸗ 
gabe ger üftungen dur iche eich. Wir neben Aet von dieſer Erklärung. Wir Bundes i Aug D urufung des ßiſchen Gränze mittheilte, war übertrieben und ein 

die Bede zeichens einer Gefahr, gegen we 5 ie n ; - . u usſicht geſtellt wurde. Dieſe Anfrage leeres Schredbild. 

l er ſich richten ſollte, zu rechtfertigen. hätten vielleicht hoffen dürfen, dieſelbe nicht dadurch ſei jedoch nicht durch die Karolyi'ſche Note * 31. Die Genet. dementirt in einer Anmerkung 


A 


1 44 u 28 g 
* „Krakauer Zeitung. ſſeit zwei Wochen täglich vermehrten kaiſerl. Truppen an Friedensſtörung offen und nerſ tan perhorreseirt Hierauf ſei jener öſterreichiſchen Depeſche vom 16. 


erheit preußiſcher Landestheile von den Entſchließungen Mensdorff wird ſich in einer vertraulichen Rückäuße⸗ chern, daß ſowohl die öſterreichiſche Depeſche vom - 
des Wiener Cabinets abhängig zu werden drohte, hat Se. rung auf die preußiſche Antwort vom 5. d. an das 16. März als auch die Note vom 31. Macz bei der 


Verkehrsleben Europas jedes Anzeichen gefehlt hatte, und in der öſterreichiſchen Rückäußerung der Nachweis ge⸗ berichtigend bemerken müſſen, ein Pferde ausfuhr⸗ 


zu einem Artikel der „Opinione“ 
lieniſchen Blatte aufgeſtellte Behauptung, 
reich militäriſche Vorkehrungen treffe. 


Die Bundes⸗Intervention ſcheint nicht 


Wenn Oeſterreich wirklich den Frieden will, ſo muß 


es auch einen möglichen, friedlichen Ausgleich mit 


Preußen ſuchen und nicht etwa gar im Vertrauen 
auf den üblen Eindruck, welchen Bismarcks's Circular⸗ 
Depeſche vom 24. März bei den deutſchen Regierun⸗ 
gen gemacht hat, die Sache ſchließlich doch an den 
Bund bringen wollen. Die öſterreichiſchen Blätter 
haben ſelbſt anerkannt, daß Oeſterreich damit von ſei⸗ 
ner bisherigen Politik abfalle und den Gaſteiner 
Vertrag verletzen werde. Kraft dieſes Vertrages müſ⸗ 
ſen Oeſterreich und Preußen ſich unter ſich über das 
Schicksal der Herzogthümer einigen, und an Vorſchlä⸗ 
gen dazu haben wir es nicht fehlen laſſen. Oeſter⸗ 
reich muß den Gedanken, Preußen durch den Bun⸗ 
destag zwingen zu wollen, als den Krieg herbeifüh⸗ 


rend, bei ſich nicht aufkommen laſſen; dann wird päiſchen Congreß zuwege zu bringen. 


Graf Bismarck wohl von ſelbſt ſeinen Gedanken fah⸗ 
ren laſſen, ein deutiches Parlament ad hoc auf Grund 
des allgemeinen Stimmrechtes auf den 1. Juni ein 
zuberufen. 
durch ein Parlament eine beſſere Verfaſſung zu ge 
ben, aber unter den gegenwärtigen Umſtänden, bei 
einem Regierungsſyſtem, wie es in Preußen und 
Oeſterreich herrſcht, können wir von einem ſolchen 
Schritte, wenn er überhaupt ernſt gemeint iſt, nichts 
Anderes abſehen, als allgemeine Verwirrung. Eines 
nach dein Andern. Die ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage 
muß erſt geordnet fein, dann kann Preußen mit Ruhe 
an Bundes-Neform denken. Das Gerücht, Preußen 
werde ein deutſches Parlament berufen, erhaͤlt 
ſich hartnäckig. 5 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ bemerkt gegenüber der „Deiter. 
Zeitung”: Die gemeinſame Action der deutſchen Groß⸗ 
mächte in der Herzogthümerfrage habe nicht dem 
Gebiete der Großmaͤchte angehört, Oeſterreich und 
Preußen haben den Krieg und Frieden nicht als Bun. 
desglieder, ſondern als europäiſche Mächte gemacht und 
bisher gemeinſam jede Einmiſchung des Bundes ab⸗ 
gewieſen; Oeſterreich habe daher durch Thaten gezeigt, 
daß es nicht geneigt ſei, ſeine internationale Politik 
den Beſchlüſſen der Bundesmehrheit zu unterwerfen; 
es könne alſo Preußen eine derartige Unterwerfung 
nicht zumuthen. i 

Der Wiener Correſpondent der „Börſenhalle“ 
ſchreibt: Nach Oeſterreichs Rückkehr zum Bundes⸗ 
Standpunet ſei der deutſche Normalzuſtand nur durch 


Wir ſind gewiß ſehr dafür, Deutſchland delbare Abſicht, neutral zu bleiben, erklärt; 


die von dem itasınifchen Situation nicht gerecht wird. Die Brochure, ſdert, der preußiſchen Regierung begreiflich z 

daß Oeſter⸗ auf welche von officiöſer Stelle beſonders aufmerkſamſes für fie nur Eine Hoffnung des Sieges gibt: 

gemacht wird, hält entſchieden denſelben Standpunet derwerfung des Particularismus in ganz 

N die Einführung des allemeinen Stimmrechts. 

chen diplomatiſchen Kundgebungen von Anbeginn der der König von Preußen dazu, ſtatt ſich 

5 im Differenz an, allerdings in etwas disereter Form ge⸗ auf die Macht der Bajonnette zu ſtützen, fo wird die re 
Geſchmack der „Köln. Ztg.“ zu ſein. Sie ſchreibt: wahrt hat und gelangt zu einer unverhohlenen Miß⸗ publikaniſche Partei zu ihm ſtehen. Wo nicht, fo ſehe er woch findet die erſte öffentliche Sitzung der Deputir⸗ 

j wie weit er in unferer Zeit ohne die öffentliche Mei- tentafel ſtatt. 


feſt, den Herr Drouyn de Lhuys in feinen ſämmtli⸗ 


billigung der preußiſchen und zu einer wohlwollenden ſzu, 


Beurtheilung des öſterreichiſchen Verhaltens in der 
Herzogthümer⸗Angelegenheit. Mit beſonderer Sorgfalt 
beſchäftigt ſich die Brochüre mit den Wandelungen 
der Politik des Herrn v. Bismarck, wie derſelbe die 
Frage aus einer europäiſchen zu einer bundestäglichen 
und ſchließlich zu einer preußiſch⸗öſterreichiſchen ges 
macht, wie er ſelber auf der Londoner Conferenz das 
Auguſtenburgiſche Panier hochgehalten und ſpäter aus 
einem Befreier plötzlich zu einem Eroberer Schleswig⸗ 
Holſteins geworden iſt. Zum Schluſſe beantragt die 
Brochüre eine europäiſche Löſung der Herzog— 
thümerfrage. N 

Die „Berl. Börſ. Ztg.“ will wiſſen, Preußen und 
Frankreich ſeien in voller Arbeit begriffen, einen euro⸗ 


2 


Pariſer Berichten der „Independance belge“ zu⸗ 
folge hat der Kaiſer L. Napoleon dem kel. preußi⸗ 
ſchen Botſchafter Grafen v. d. Goltz ſeine unwan⸗ 
der Krieg 
würde ein großes Unglück ſein. 

Pariſer Berichte vom 7. d. d. wollen wiſſen, der 
ruſſiſche Botſchofter Baron Budberg habe Drouyn de 
Ehuys bemerkt, Rußland betrachte die Herzogthümer⸗ 
Frage als eine europäiſche Angelegenheit. 

Der Reiſe des Grafen Areſe, der, wie erwähnt, 
mit einer vertraulichen Miſſion an den Kaiſer Napo⸗ 
leon in Paris angekommen, werden zwei verſchiedene 
Deutungen gegeben: nach der einen wäre ſie eine Be⸗ 
ſtätigung der geheimen, aber innigen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Cabineten; nach der andern aber 
wäre es gerade die Beſtätigung der entgegengeſetzten 
Behauptung, daß nämlich dieſe Beziehungen ziemlich 
geſpannt ſeien, derart, daß ſie der Intervention 
freundſchaftlicher Vermittler bedürfen. 

Der „Indep.“ wird aus Paris Folgendes berich 
tet: Prinz Napoleon befürwortete in Florenz ein 
öſterreichiſch „ franzöſiſch - italieniſches 
Bündniß auf Grund der Abtretung Bene 
tiens, wofür Defterreih durch Preußiſch⸗Schle⸗ 
ſien entſchädigt werden ſolle. Die Unterhandlung 
ſei jedoch ins Stocken gerathen, da Victor Emanuel 
forderte, daß Frankreich den auf Venetien bezüglichen 
Vertrag mit Oeſterreich mitunterzeichne. (Klingt im 
höchſten Grade unglaublich. A. d. R.) 

Nach einem dem „N. Frmdbl.“ aus Florenz, 


einen radiealen Umſchwung der pteußiſchen Politik 2. April, zugekommenen Schreiben wurde Prinz Na⸗ 


herzuſtellen; letztere Eventualität jet jedoch weniger 
wahrſcheinlich als der Austritt Preußens aus dem 
Bunde. 

Die amtliche „Koburger Ztg.“ beſtätigt, daß Se. 
Hoheit der Herzog mit den Höfen von Wien und 
Berlin in einen lebhaften Verkehr getreten iſt. 

Beide Mecklenburg ſollen ſich für den preu⸗ 
ßiſchen Standpunet entſchieden haben. Der „Weſer⸗ 


Zeitung“ zufolge ſoll Mecklenburg ſich überdies bereit ſtehe zu beſorgen, 


erklärt haben im Falle eines Krieges die militäriſche 
Bejepung Schleswig⸗Holſteins zu übernehmen. 
Die „Baier. Zig.“ ſchreibt: Die vor Kurzem er 


folgte Verleihung des preußiſchen Rothenſeines 


Adler» Ordens an den königlich baieriſchen 


Geſaudten am Berliner Hofe, Grafen v. Montgelas es unrichtig, 


iſt von einigen Seiten als eine unter den gegenwär⸗ 


poleon von ſeinem kaiserlichen Vetter eigens an den 
König abgeordnet, um von jeder getiven Betheiligung 
an den deutſchen Händeln dringend abzumahnen. 


Lamarmora habe den Prinzen Napoleon erſucht, dem eien, 


nung kommt. Wenn der Krieg die alten Soldaten abge- 
nützt hat, wird eine europäiſche Revolution die Antwort 
ertheilen. Will der König dagegen, wenn er das Schwert 
zieht, die Scheide wegwerfen und den Krieg zu einem volks- 
thümlichen machen, ſo ruft auch die republikaniſche Partei: 


u machen, daß ſich darüber ausgeſprochen haben werden, für welche 
die Nie Commiſſion fie gewählt ſein wollen. Sämmtliche 
Deutſchland und Commiſſionen haben das Prineip des verantwortlichen 
Entſchließt ſich Miniſterialſyſtems vor Augen zu behalten. — Nächſten 

wie ein Despot Dinſtag hält die Zwölfer⸗Commiſſion noch eine Size 


zung zur Authentieirung ihres Protoeolls.— Mitt- 


e . 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 9. April. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 


Es lebe Preußen! Es lebe König Wilhelm der Eroberer!“ heute die hier eingetroffene Deputation des galizi⸗ 
Auch die amtliche „Baier. Ztg.“ druckt das repu⸗ſchen Landtags, welcher Biſchof Manaſterski, 


blikaniſche Proclam ab. Wie das amtliche Blatt mel⸗⸗Graf Gokuchowski, Rector Majer, 


det, iſt dieſe gedruckte Erklärung unter der Adreſſe: kowski und Abgeordneter Cichorz angehören, em⸗ 


„An das k. baieriſche Miniſterium des Aeußern“ 
München eingetroffen. Die Redaction erhielt ein ei— 
genes Exemplar zugeſandt. 


in pfangen. i : ; 
Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor wird 


fi heute Nachmittags halb 5 Uhr mit dem Schnell. 
zuge der Weſtbahn nach Salzburg begeben. 
Herzog Philipp von Württemberg und Ge⸗ 


Die Vertagung der Donaufürftentbürmalin werden morgen Vormittags von London hier 
mer-Conferenz erfolgte, wie aus Paris gemeldetſeintreffen. 
wird, nach der Sitzung am 4. d. wegen alljeitt: 
ger Meinungsverſchiedenheit, hiermit zerfallen hat 


alle an dieſes Factum geknüpften Conjecturen. Uebri⸗ zirksvertretung nicht angenommen, indem dieſelbe gro. 
gens iſt, wie verlautet, die „Donaufürſtenthümer⸗Con- ßentheils politiſche Manifeſtationen enthält, die den 


ferenz“ nicht auseinander gegangen, ohne ſich uͤber zwei 
Puncte ausdrücklich zu einigen: ſie iſt einſtimmig da⸗ 
rin geweſen, daß die Integrität der Pforte nicht 
angetaſtet werden dürfe und daß ihre Suzeränität 
über die Donaufürſtenthümer aufrecht erhal⸗ 
ten bleiben müſſe. 

Wie ein Pariſer Telegramm des „N. Frmdbl.“ 


worden, daß auch ein fremder Prinz, der den rumä« 
niſchen Thron beſteige, als Vaſall der Pforte 
anzuſehen ſein würde. a 
Die nach Brüſſel geſandte rumäniſche De 
putation iſt am 4. d. vom König der Belgier em⸗ 
pfangen worden. Auf die Anrede Bibesko's erklärte 
König Leopold, daß der Graf von Flandern, bei ſei⸗ 
ner Weigerung, die Regentſchaft in Bukareſt zu über⸗ 
nehmen, vollkommen nach freiem Ermeſſen gehandelt 
habe. Es ſcheint, daß Bibesco und ſeine Begleiter ſich 
mit dieſer. Wiederholung der abſchlägigen 
nicht begnügen, ſondern noch zum Grafen von Flan⸗ 
dern ſelbſt nach Rom gehen wollen. Ein gedeihlicher 
Fortgang der Berathungen der Conferenz it jo lange 
nicht zu erwarten, als Rußland, das unter allen Um⸗ 
ſtänden den Rückzug von der Politik des Jahres 1856 
auf die Politik der Verträge von Kainarſchi, Akjer⸗ 
mann, Adrianopel und Balta-Liman bewerkſtelligen 
möchte, hartnäckig auf der Wahl eines einheimischen 
Fürſten beſteht. Die Rumänen, ſelbſt wiſſen aber 
am beſten, daß man hiemit nur auf ihre Eiferſüchte⸗ 
auf die Desorganiſation der Fuͤrſtenthümer und 


Kaiſer mitzutheilen, daß es nicht die Schuld der Mi- auf die vollſtändige Wiederherſtellung des ruſſiſchen 
niſter ſei, wenn der Friede nicht erhalten bleibe, —[Einfluſſes in ihrem eigenen Land und in den Nach⸗ 


der König ſei unberechenbar und entziehe ſich 
unter völlig. den Rathſchlägen ſeines Cabinets. 
fügte der General bei, 
manuel, um ſeine Popularität nicht auf's 


mit- barländern abzweckt. 
Esſdenn auch nicht allzu weit von dem Oeſterreichs und ſüber dieſe Vorfälle im Zuge. 
daß Vietorſder Türkei ab, welche beide Mächte mit England da» 
Spiel zu ein einig find, daß man die Bevölkerung der Für⸗ 


Und ſo liegt ihr Standpunet 


ſetzen, im entſcheidenden Augenblick zur Kriegsparteiſſtenthümer um ihren Willen zu befragen habe. 


übergehe und Garibaldi auffordere, ſich an die Spitze 
Kreuzzuges gegen Oeſterreich zu ſtellen. 
Na 


cona concentrirt wurde; 


tigen Verhaltniſſen auffallende Thatſache aufgefaßt wärtig abgetakelt in Tarent. 


und bezeichnet worden. Das Auffallende verliert ſich 
jedoch, wenn man⸗ erwägt, das dieſelbe Auszeichnung 
gleichzeitig dem koͤniglich ſächſiſchen Geſandten am 
preußiſchen Hofe verliehen worden iſt, 
dieſem wie in jenem Falle aus Veranlaſſung des un⸗ 
ler Milwirkung beider Diplomaten zu Stande gekom⸗ 
menen Abſchluſſes des Handelsvertrages mit 
Italien. 


Vermittlung des Kaiſers von Rußland ge⸗ 
nehmigt. Nach anderen 


lich von = Vermitlung des Kaiſers von Rußlandſwir in der „Nord. 


die Rede ſein. 


und zwar in und 


Der preußiſche General⸗Conſul in Mailand, der 


Nach dem „Mem. dipl.“ hat Baron Saillard 
ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Maximilian 


tach einem Telegramm aus Florenz, 7. d. iſtſan den Kaiſer Napoleon überbracht. Wie das er⸗ 
daß die italieniſche Flotte in Ans wähnte Blatt ferner mittheilt, iſt Baron Saillard 
dieſelbe befindet ſich gegen- bei ſeiner Rückkehr nach 


Frankreich über Waſhington 


gereist. 
Die im „Moniteur“ kundgegebenen Termine für 


radieale Herr Schramm, hat in Anbetracht der gegen die Räumung Merieo’d wurden, wie man der „Ind. 
wärtigen politiſchen Verwicklung zwiſchen Oeſterreichſbelge“ aus Paris berichtet, vom Kaiſer feſtgeſetzt, ohne 


nachgeſucht, 


denen er ſich kraft des öͤſterreichiſch⸗preußiſchen Han-ſerklärt hätte. 


Preußen bei feinem Geſandten in Florenz darum daß Maximilian davon Ken 
von allen öſterreichiſchen Geſchäften, mit auch vorgängig irgendwie ſein Einverſtändniß damit 


Kenntniß⸗ hatte noch 
Es beſteht die Abſicht, eine fran— 


delövertrages von 1854 zu beſchäftigen hat, entbundenſzöſiſche Legion in Merico unter Commando des 
zu werden, was ihm auch der Geſandte geſtattet hat. Oberſten Dupin zu errichten. 


Es müſſen deshalb die Schrifſtücke, welche eine Lega⸗ 


Einer an die britiſche Regierung eingelangten 


: liſation erheiſchen, an den preußiſchen Geſandten in Depeſche zufolge wurde Herr Raſſam vom König von 
Wie der „Independauce“ aus Berlin gemeldet Florenz geſchickt werden, der mit Erledigung der öſter⸗ 

wird, hat der König von Preußen die angebotene reichiſchen Geſchäfte beauftragt iſt. 

Die republikaniſche Partei in Europa wurde nunſeuropäiſcher Gefangenen. 


Berichten kann nur uneigent- auch in den deutſchen Conflict gezogen. Neulich laſen 


Allg. 3.“ ein Manifeſt der Ne» 
publicaner, worin Koͤnig Wilhelm aufgefordert wurde, 


Der kaif. ruſſiſche General v. Richter, der, wieſein „eiſerner Rudolph“ zu ſein und die Fahne der 


erwähnt, am 6. d. M. in Wien eingetroffen, um Sr. Revolution zu entfalten. 
Majeſtät ein Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers Machwerk allgemein 


von Rußland zu übergeben, wird ein Schreiben Sr. 
Majeftät des Kaiſers Franz Joſeph als Antwort an 
den Beherrſcher Rußlands etets f 
bringen. Das hier überreichte Handſchreiben des Kai⸗ 
ſers von Rußland, 0 f 
weder als Vermittlungsverſuch noch als ein Vermitt⸗ 
lungsauerbieten aufzufaffen, ſondern es gibt lediglich 
den Friedenswünſchen und Friedenshoffnungen des 
Kaiſers einen, allerdings ſehr aceentuirten Ausdruck. 
Daß es trotzdem nicht von hoher Bedeutung ſei, kann 
und ſoll natürlich nicht bezweifelt werden. General 
Richter hat Wien bereits verlaſſen. 

Der „Wanderer? will aus Berlin die Nachricht 
haben, das Schreiben des Gzaren ſei nur mehr eine 
Formſache, weil Rußland in der Mabnung zum Fries 
den nicht hinter England und Frankreich zurückbleiben 
wollte; in diplomatiſchen Kreiſen habe man aber die 


Ueberzeugung, daß das Petersburger Cabinet im Her⸗ 
zen den Krieg zwiſchen Deiterreih und Preußen 
wünſche. 


In Paris iſt eine zweite Brochure: „Le conflict 


austro-prussien“ bei Dentu erſchienen und zeichnet 


Man hat dieſes alberne 
als eine Erfindung der „Nordd. 
Allg. Z.“ betrachtet. Nun erhält auch die „Wiener 
Abendp.⸗ ein ähnliches Document aus Brüffel 2. d. 


nach Petersburg zurück- datirt, zugeſtellt. Das republikaniſche Manifeſt lautet: 


„Als Vertreter eines Theile der öffentlichen Meinung 


ſchreibt die „Debatte“, iſt diene Ihnen zu wiſſen: 1. Daß in dem bevorſtehenden 


Kriege zwiſchen Preußen und Oeſterreich die republieaniſche 
Partei in Europa von dein Staate Preußen nichts Gerin- 
geres erwartet, als den Kampf, der in Italien gegen die 
Vielherrſchaft geführt wurde. 2. Die Hilfe, welche Italien 
Preußen verſprochen hat, wird im Abwarten beſtehen; die 
Italiener werden nicht eher zum Kriege drängen, als bis 
die preußiſche Regierung mit dem erſten Siege zugleich 
die Deviſe der Freiheit an ihre ſiegreichen Fahnen geheftet 
hat. 3. Die republikaniſche Partei in Europa und beſon⸗ 
ders in Italien proteſtirt gegen jeden Krieg, der nur den 
Charakter eines Cabinetskrieges hat. Die Macht, welche 
einen ſolchen führt, iſt der natürliche Feind, den ſie mit 
allen Mitteln bekämpfen wird; in dem Maße, als ſich die 
kriegeriſchen Mächte einander abſchwächen, wird die repu⸗ 
blicaniſche Partei in den Vordergrund treten. 4. Enſchließt 


ſich dagegen Preußen, eine beſſere Rolle zu ſpielen, als 
Vietor Emanuel in Italien geſpielt hat, je wird die re⸗ 


ſich, was Ton und Gehalt betrifft, ſehr vortheilhaft 


vor iher ſchäbigen Vorgängerin aus, wenn ſie auch 
der erclufiv deukſchen Auffaſſung der ſchleswig⸗holſtei⸗ 


publikaniſche Partei ihre Anſprüche vertagen und dem Kö⸗ 
nig von Preußen zur Seite ſtehen im Kampfe gegen Öfter- 
reich. — Die Vertreter der Preſſe werden daher aufgefor⸗ 


Abyſſinien freundlich empfangen und erhielt ſofort 
die vollſtändige ausnahmsloſe Freilaſſung ſämmtlicher 


11 Krakau, 10. April. 


Am 31. v. M. find nachſtehende kaiſerl. öſterreichiſche 
Staatsangehörige aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heimge⸗ 
kehrt und vom Gränzbezirksamte an ihre Zuſtändigkeitsbe⸗ 
hörden abgeſtellt worden. 

1. Sobieski Florian, 22 Jahre alt, 
Krakau. a 

2. Lodzynski Joſef, 44 Jahre alt, Koch aus Bezdziatka, 
Brzosteker Bezirkes gebürtig und nach Krakau zuftändig. 

3. Krajewski Ignaz, 23 Jahre alt, Gutöbefigersjohn 
aus Czechy, Bezirks Olesko. 

en 


Zandtagsangelegenbeiten. 

Die Zwölfer⸗Commiſſion, meldet ein Peſter 
Telegramm vom 7. d., beſchloß heute, die Com- 
miſſionen zur Reviſion der Hausordnung, zur Aus⸗ 
arbeitung eines Nationalgeſetvorſchlages und zur de— 
finitiven Regelung des Verhähtniſſes zwi⸗ 
ſchen Ungarn und Siebenbürgen ſofort zu 
beantragen und ſollen die erſten beiden aus 35 Mit⸗ 
gliedern beſtehen. Ferner wurden noch fünf andere 
Commiſſionen 


Bäckergeſelle aus 


Wirkungskreis einer Bezirksvertretung überſchreiten. 
Die oſtaſiatiſche Expedition wurde bis 


zum nächſten Frühjahre 1867 vertagt — im Falle 


die politiſchen Verhältniſſe eine ſolche Unternehmung 
erlauben ſollten. 


In Prag wurde am 6. d. Graf Walderſee, 
Oberſtlieutenant des kgl. preußiſchen Garderegiments, 
auf den gegründeten Verdacht der Spionage hin ver- 
haftet. In Folge eines tel. eingelangten Befehls von 
Seite des Kriegsminiſteriums wurde derſelbe einfach 
entlaſſen und über die Gränze gebracht. 

Profeſſor Dr. Brinz in Prag hat, wie dem 
„Schw. M.“ aus Tübingen gemeldet wird, einen an 
ihn ergangenen Ruf als Rechtslehrer an der dortigen 


es Dr. Brinz von Prag dahin nach Ablauf des 
Sommerſemeſters ſtattfinden. 

In der Strafanſtalt zu Garſten hat, wie der 
„Gen.-Corr.“ aus Steyr geſchrieben wird, eine neue Maß⸗ 
regel, welche ſich auf den Ueberverdienſt der Sträflinge 
und die damit verbundene ſogenannte Ausſpeiſung bezieht, 
bei einem Theile der Sträflinge eine Renitenz hervorgeru⸗ 
fen, welche am Oſterſonntage Abends und am Montag 
Früh und Nachmittags zu Raufereien zwiſchen den ſich fü⸗ 
genden und den renitirenden Sträflingen führte. Hierbei 


find 6 oder 7 Sträflinge unbedeutend verlegt worden; zur 


Dr. Czaj - 


Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Belcredi 
die Vertrauens Adreffe der Mirowieer Be. 


Der Wiener Prater feierte geſtern 1 Jubiläum. Es 
‚ein i gramn dbl.“ war geftern 100 Jahre, daß durch die Gnade des Kaifer 
meldet, iſt ſämmtlichen Conſuln in Bukareſt notifieirt Joſef der Prater dem en geöffnet wurde, 2 


n Pachgulz angenommen und ſoll die Ueberſiedlung 


. 


* 


n 1 


Herſtellung der Ruhe wurde die Militärgewalt nothwendig, 


ohne daß dieſelbe jedoch zum Gebrauche der Waffen ge. 
zwungen ward. Tags darauf herrſchte wieder Ruhe in 
der Strafanſtalt und iſt die ſtrafgerichtliche Unterſuchung 


Die Werbungen für Mexieo werden in 2 bis 
3 Tagen geſchloſſen werden, da das beanſpruchte Gontin- 
gent von 1000 Mann bis dahin vollſtändig gedeckt ift, 
Nach einem Zeitraume von drei Monaten ſollen die neuen 
Werbungen für ein größeres Contingent wieder aufgenom⸗ 
men werden. } 

In Hermannſtadt hat am 31. v. die dortige 
k. k. Polizeidireetion ihre Wirkſamkeit der ſtädtiſchen 
Behörde übergeben. 


f Deutſchland. ä 

Die Annahme öſterreichiſcher Blätter, daß eine 
Controle der öſterreichiſchen Statthalterſchaft durch 
den preußiſchen Gouverneur angeordnet ſei, wird der 
Berl. „Mont.⸗Ztg.“ als eine völlig grundloſe bezeich⸗ 
net und hinzugefügt, daß der Beſuch, den eral 


v. Manteuffel dem Feldmarſchall v. Gablenz abge⸗ 


ſtattet hat, längſt vorbereitete Vereinbarungen bes 


troffen habe. 
Das Rendsburger Wochenblatt vom 6. d. meldet: 
Trotz der Friedensgerüchte finden noch fortwährend 


von hier preußiſche Munitions⸗ und Geſchütztrans⸗ 


15 nach Alſen, Huſum und anderen Orten hin 
att. 
Wie die Flensburger „Nordd. Ztg.“ vernimmt, 
find in Schleswig von ſächſiſchen Pferdehändlern 
viele Pferde für ſächſiſche Rechnung gekauft worden. 

Die Volks Kundgebungen in Preußen 
gegen den Krieg häufen ſich. In Magdeburg, Düſſel⸗ 
dorf und Witten haben Bürgerverſammlungen ſtatt⸗ 
gefunden, welche einen Krieg mit Oeſterreich als ein 
Nationalunglück erklärten. Aehnliche Verſammlungen 
ſind auch in Aachen, Gladbach, Barmen, Eſſen und 
Langenberg angekündigt. a 

In Hannover fand am 4. d. eine von 4000 
Perſonen beſuchte Volksverſammlung ſtatt, welche er» 
klärte, „daß fie die in Preußen herrſchende Partei 
nicht für berufen und nicht für befähigt halte, eine 
Reform des deutſchen Bundes auszuführen,“ und daß 
ein zu dieſem Zwecke zwiſchen Preußen und Heſter⸗ 
reich angeſtifteter Krieg eine vaterlandsfeindliche, bru⸗ 
dermörderiſche Unthat wäre, zu der die deutſchen Re⸗ 
gierungen hoffentlich ihre Hand nicht bel eee, 
eine befriedigende Bundezreform könne nur in der 
vom deutſchen Parlament beſchloſſenen und durch ein 


Parlament zweckdienlich abauä iche 
erblict werden chabzuändernden Reichsverfaſſung 


Die in Stettin erſcheinende „Ditlee » 81g. vom 


für Regelung der Munieipien und 1. d. wurde wegen eines malitiöjen Druckfehlers po⸗ 


Gemeinden, für Godiftcation, für Religion und öffent⸗lizeilich mit Beſchlag belegt. Sie hatte nämlich ei» 


lichen 


Unterricht, für Volkswirthſchaft und ſchließlichſnen Artikel der „France“ abgedruckt und in demſelben 


für öffentliche Inſtitute genehmigt, jedoch vorläufigſwar von einer „Trug politik“ ſtatt „T olitik⸗ 
nur im Prineip. Die Wahl dieſer Commiſſtonen ſolſdes Herrn v. Bismard die Rede e 


erſt dann erfolgen, wenn alle Mitglieder des Hauſes 


Ein Berliner Telegramm der „N. Fr. Preſſe“ 


1 


. 3096 von Augutenburg aufzukaufen, wird nach derſru 


Leszezynski, für 800.000 Thlr. mit einem Angeld von 


i Mitglieder. Der Eintrittspreis in dieſe Halle beträgt Kirchen Schule in St. Petersburg, der Geſellſchaft 


2 


vom 6. d. meldet: Die Situation iſt unverändert. wozu nur noch die Einberufung der Urlauber fehlt.]. In der dritten Sitzung der k. k. Centralcommiſſion zur Er⸗ Frankfurt, 8. April. Der Sechsunddreißiger⸗ 
Ein Pferdes Ausfuhrverbot ſoll bevorſtehen. Die Der kgl. preußiſche General v. Seydlitz iſt hier auf S a ee Ausıyup hat geſtern außer Anderem die folgende 
preußiſchen Kriegsſchiffe find aus dem Mittelmeerſſeiner Miſſion nach Florenz durchgereiſt. caß in Krosmo zwei uralte Kuchen (eine Pfarrkirche und eine Erklärung beſchloſſen: ! 
zurückberufen. — Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Die Briefe aus Rom vom 4. d. berichten: Der Papſtſaloſtertirche der Franciscauer) reſtaurirt werden ſollen und daßß LE Drohend ſteht vor Deutſchland die Gefahr des 
Luftgebilde über Bismarcks Rücktritt find ſpurlosſhabe in Beantwortung einer von 400 Franzoſen un- ſuber des Herrn N ee — von dem ang dne u derkrieges, der Einmischung des Auslandes, die 
zerronnen.“ — Am nächſten Mittwoch findet hierſterzeichneten und vom Herzoge von Rohan überreich⸗ au eben teng ben e e Ae en Gefahr des Unterganges der bürgerlichen Freiheit und 
eine große Verſammlung hieſiger Nationalvereins-ſten Adreſſe ſeine Dankbarkeit für den Beiſtand aus: per v. Polockt beantragte unter Eten dem Pfarrer zu Kop p' des Woblſtandes. og f 
Mitglieder wegen der Kriegsfrage ſtatt. — Heuteigedrüdt, welchen Frankreich beſtändig gewährt habe, ezynce anlaßzlich der Eylgemäßen Pernellung ſeiner Pfatiirce 2. Das rechtswidrige Verfügen der deutſchen Groß. 
wurde abermals ein Buchhändler wegen Beleidigungſund zugleich lobend an die Thronrede des Kaiſersſtetner dem enn n von Korvsett u mächte über die von dänischer Perrſchaft beſteiten Herr 
Napoleon's zu Einem Monat Gefängniß verurtheilt. und die Adreſſen der franzöſiſchen Kammern erinnert. ee n E zogthümer, wie über eine Kriegsbeute, die offentuns 
Die Nachricht, daß das Berliner Bankierhaus Men⸗ In Folge von diplomatiſchen Mittheilungen wurdeſendlich der Przempsler Sladigemeinde auläßlich der ſorglälu- digen Pläne gewaltſamer Annexion bei der preutziſchen 
delsſohn beauftragt ſei, eourfirende Wechſel des Her- eine außerordentliche Commiſſion von Cardinälen be- gen und koſtſpieligen Neflauration einer der Stadt zur Zierde Regierung, die Schwäche faſt aller übrigen deutſchen 
fen. 7 gereichenden re a a en alten S. loſſee Regierungen, wie einer Bundesverfaſſung, welche das 
ö e Durch päpſtliches Breve vom 8. März wurde die dle beaunagten ne Eennangedertete cee Volk von der Leitung ſeiger Geſchicke voljtändig aus⸗ 
Der Majoratsherr von Reifen (Rodzyna im Groß- heil. Katharina von Siena auf Bitten des römiſchen gleichzeuig Sr. Grsellenz dem Herrn Stauhalter den Wunſch ſchließt, führen die Verwirrung und das Verderben 
Herzogthum Poſen), Fürſt August Sulkowski, hat un. Senats unter Rom's Schutzheilige zweiter Claſſe aufeloes Herrn v. Vorodi, daß Prolecte zur Reſtauritung alter Kir über Deutſchland herauf. 5 a 
längſt fein Beſitzthum poln. Liſ ja (Leszno), den Erbfitz der genommen. chen den k. k. Gonferoatoten —— und Begutachtung vor.“ 3. Der entſchiedenſte, den deutſchen Bürgerkrieg 
Ein eigenthümliches Schauspiel hatte Rom am en 8 ge des b. P. Seinen in fatkume mer N verdammende Proteft ſei die Antwort auf jedes fries 
300.000. Thaler verkauft. Der Eiſenbahnbauten-Entrepre⸗ Palmſonntage. Nach Schluß der Miſſionspredigten inſt .. Sialihallerei-Cemmiſſien in Krafau 8 der densſtörende Beginnen. Schon hat ſich in einzelnen 
neur Dr. Strausberg aus Berlin iſt der Käufer die⸗ der lombard. Nationalkirche San Carlo ſchleppte das „Mittheilungen“ für das hieſige Baudepartement wird entſprochen. preußiſchen und anderen Städten eine laute Stimme 
ſer Göter, welche, über 100 Jahre im Beſitz der Familie Volk eine Menge verbotener Bücher, darunter beſon.“ * Am 23. März brach um 6 uur Früh in Leg ad Czzyuy gegen die Gefahren einer verderblichen Cabinetspoli⸗ 


Berl. „Mont.⸗Ztg.“ ſtark bezweifelt. 


i i Rei i ſſen Stautslaus Boron Feuer aue, fi wi AT 55 ; 
Sulkowski, 3000 Morgen Wieſenland, im Ganzen 10.000|ders Renans „Leben Jeſu,“ und Schriften von Du ⸗ſ aus der Scheuer des, Sale Scheuer ſa zarnetik erhoben; will aber das deutſche Volk ſich nicht 
Morgen umfaſſen. In Kurzem wird eine über Goſtyn, mas Vater und Sohn herbei, und verbrannte dieſel⸗ a ub Sus peäsgen, a . eee Bon zum Mitſchuldigen machen an dem Nationalunglücke, 
Borek und Pleſchen führende Eiſenbahn Liſſa mit Kaliſchſben öffentlich. Auch viele den . ausgehän-⸗ einigen e Aſche legte. Der Schaden wird auf ſo muß es allorten jo vernehmlich und kräftig ſeine 
verbinden. digte Meſſer und Dolche wurden ins Feuer geworfen. 300 fl. 6. W. geſchätzt. f ei 2 i 

Frankreich. R Wie — römiſche „Czas“-Correſpondent ſchreibt, ee Be a er Krone fie nicht überhören können. 

Paris, 6. April. Der Kaiſer hat in den letzten nimmt Hochw. Ledöchopwski Antheil. an den päpſt⸗ hr ausgebrochen, in Folge deſſen nicht nur ſämmtliche 4. Eine vollſtändige Umgeſtaltung der deutſchen 
Tagen mehrere Conferenzen mit dem Marſchall Niel lichen Ceremonien zugleich mit den übrigen Erzbi⸗ Wohn- und Authſchaftssebag e ‚fondern auch Gelreidevorräthe Verfaſſung iſt nothwendig, wollen wir für die Zukunft 
gehabt. Auch Hr. Drouyn de Lhuys hatte ungewöhn⸗ſſchöfen und Biſchöfen. Das allgemeine Concil im ſund der gauze Viehſtand ein * der Flammen wurde. Auch den Jammer und die Gefahren der jetzigen Zuſtände 
lich häufige Beſprechungen mit ihm. Ein Gerücht, künftigen Jahre ſcheint unfehlbar zu ſein, wenn die — 5. Aas e er Besfällige Eee e beſeitigen. Jeder Regierung aber, welche, das Recht 
vermuthlich gleich vielen anderen vom öſterreichiſchen Umſtände nur den Biſchöfen der ganzen Welt geſtat⸗ he W. Die lache des Brandes founte bis mai nichides eigenen Landes nicht achtend, mit Plänen einer 
Geſandtſchaftshotel ausgegangen, läßt den Miniſterſten zur Cauoniſation zuſammenzukommen. Der Papſtſeruirt werden. Bir |! Bundesreform hervortritt, etwa in der Abſicht, Bun⸗ 
des Auswärtigen mit ſeiner Demiſſion drohen, wennſließ alle Acten der früheren Coneile abdrucken. Zu? Am 20. Marz l. . * Are Saufe des Gemeindeger\desgenofjen im Bürgerkriege zu werben, fehlt mit 
der Kaiſer nicht energiſch zum Schutze des Lammes dieſem Behuf hat er eine beſondere Commiſſion, be⸗ W Got dest Wohn. ar ah dem Vertrauen des eigenen und des deutſchen Volkes 
Oeſterreich gegen den Wolf Bismarck Front macht! ſtehend aus zwei Prälaten und vier Ordensgeiſtlichen len: hen Nate Thomas Kielbasa ein pe der Flamme die Gewähr für das Gelingen des großen nationalen 
Auch von dem Rücktritt des Miniſters des Innernſeingeſetzt, an deren Spitze der in ganz Europa durchſgeworden find. Der Schaden beträgt im Ganzen 637 fl. on. W. Einigungswerkes. 
iſt wieder die Rede. — Graf Areſe verläßt dieſenſbeſondere Gelehrſamkeit bekannte Cardinal Pitraſüeber die Gntftehungsurface erg Io viel fißergefellt wer) Frankfurt, 9. April. Heute wird eine außer 
Abend Paris, um nach Florenz zurückzukehren. — Die vom Benedictiner-Drden ſteht. Dieſe rieſige Samm⸗ er DE Wich en 19 5 en e ordentliche Bun des tags ſitzung ſtattfinden. 
orleaniſtiſche Demonſtration, welche bei Gelegenheit lung wird aus 45 Folio Bänden beſtehen, welche im meinen die Vermuthung besteht, daß irgend Jemand, der gegen Aeußerem Vernehmen nach ſind auf die Situation 
des Begräbniſſes der Königin Marie Amelie in Glare. päpftlichen Verlag in der Druckerei der Propaganda, den Geſchwornen aus ſeinem dienstlichen Berufe einen Haß hegte, Br Anträge zu erwarten. 
mont ſtattfand, iſt nicht unwichtig, weil ſie in einemſeiner der beſten in Italien, erſcheinen wird. das Feuer aus Rache 3 alt a lorenz, 7. April. Die amtliche Zeitung meldet: 
Augenblicke ftattfand, wo faſt ganz Frankreich die Nubland. . Im Orte Sokotwine del ze geredezaun tritt mit 10, Ar Die Commiſſion für ein Fanti⸗ Monument wird 


. . J. eine k. k. edition in's Leben, it dem : * 7 f 
Freiheiten zurückverlangt, welche es unter Orleane“ Wie dem „Slowo“ aus Che lm (Ruſſiſch⸗Polen) ge⸗ Belſpoſdiense um ber pofämtlichen Behandlung von Geld und morgen zuſammentreten. Der Umſtand, daß der 
beſaß. Aus dieſen Gründen mag man auch dem Her⸗ 


uch dem Her ſchrieben wird, hat der dortige Nominat⸗Biſchof Kal in skiſſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von drei Pfund Kriegsminiſter und mehrere Generale Mitglieder des 

zog von Montpenſier die Erlaubniß, ſich überſdie Erlaubniß erhalten, das Kaiſerthum Rußland zu berlaſ- iu befaſſen und mit dem . VBoborodczany mittelſt tag- Comité's find, veranlaßte wahrſcheinlich das Gerücht 

Frankreich nach Claremont zu begeben, verweigertſſen. Derſelbe fol Lemberg zum bleibenden Aufenthaltfücher Bußborenpofen in in Broda zu ſtehen hat. von einer Verſammlung der hervorragendſten Gene⸗ 
5 * 


2 ö i in Brody unter rauen 5 / Le 
haben. Der Prinz war darum eingekommen, er erhieltſſich gewählt haben. 1 7 Reim und Melanie Feger bel un de Oh Ta- rale zu einem anderen Zwecke, welches gänzlich erfun⸗ 


keine Antwort, jondern es wurde, wie es heißt, nur“ Dem „Dzien. Pozu.“ wird aus glaubwürdiger Quelleſgen der Gharwoche in der Kirche eine Collecte veranſtaltet und den iſt. 

an alle Gränzbehörden der Befehl geſandt, jenenlim Privatwege aus Warſchau geſchrieben, daß der Ad⸗ deren Meſultat im Betrage von 100 fl. ö. W. für die von der Brüſſel, 8. April. Der „Independance“ wird 
orleaniſchen Prinzen, welcher den franzöſiſchen Boden miniſtrator Szezygielski und der Geiſtliche Las ocki ed ala Einwohner der Central⸗Nothfande / Com · gemeldet, daß in Rimini ein blutiger Zuſammenſtoß 
betreten werde, ſofort feſtzunehmen. gegenwärtig ohne gerichtliche Aburtheilung nach Mod lin .. des Volkes mit den Truppen ſtattgefunden habe, wo⸗ 
Die bei Dentu in Paris erſchienene Broſchüre: abgeführt und in die Caſamaten der Citadelle „geworfen“ bei mehrere Perfonen todt blieben. — In Paris find 


„Napoleon III. et la Prusse“, welche für eine Allianz wurden. Der Prieſter Golian, der ebenfalls in Ungnade Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt Lavalette's 


zwiſchen Frankreich und Preußen in ungeſchickter Weiſef gefallen. habe den Befehl erhalten, Warſchau zu verlas.“ — Die Stempel⸗Ginnahmen im ganzen Reiche betrugen in Umlauf, ER 
ſchwärmt, rührt, wie die „Berl. M.⸗Itg.“ meldet, von Hrn. ſen und er gedenkt feinen früheren ſtändigen Aufenthalt im 1. Duartat 1866 au Siempelmarken 434,234 fl. Karten) London, 8. April. Das Wochenblatt Objerver 


James Hirſchfeld her, der die Feder des Hrn. Lhomond, in Krakau wieder aufzuſuchen. e ee 299017 rt behauptet, der preußiſch⸗italieniſche Geheimvertrag ſei 
von der „France“, gewonnen und ſofort zu dem Wort“ Dieſe Beſchlüſſe des am 16. März d. J. geſchloſ⸗ Wechſelſtempel 188,517 fl., Summa 8.171, 123 fl. von Vimereati nach einer Conſerenz mit Kaiſer Na⸗ 
ſpiele Veranlaſſung gegeben hat: autrefois il était riche,ſſenen außerordentlichen Landtages der kurländiſchenn Breslau, 9. April. Amtliche Preis »NRotirungen für eisipoleon nach Florenz überbracht worden. - 
Maintenant il a besoin de l’aumone (Lhomond). Ritterſchaft werden von der „Rig. Ztg.“ mitgetheilt. ſuen preußiſchen Scheſfel, d. i. über 14 Garnez, in 95 Mit Bezug auf die Räumung Meried's wird ver⸗ 
2 Wir heben daraus hervor: Nachſt den Wahlen zur Silbergroſchen — 5 tr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58— 80, ſichert, daß behufs Garantirung der Kriegsfoften 


wer. ; : h : ; lber 57— 52—54. Gerüt 38— 40. Hafer 26—31 
Aus Zürich wird geſchrieben, daß der Wohlthä⸗ Ritterſchafts ⸗Repräſentation hat die Ritterſchaft die — % . (per 150 Pfund Brutto) 260 —286 franzöſiſche Garniſonen in Tampico und Vera- Cruz 


tigkeits. und der demokratiſche Verein am 25. v. M. Begründung eines Progymnaſiums in Goldingen, ſoſ Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 244—270. — Sommerrübſen bleiben werden. , 
eine zweite polniſche Leſehalle im Caffé du Nordſwie die Herausgabe einer von dem Landhofmeifter\ver 150 Pfund Brutto) 190-215. Bukareſt, 6. April. Die Bewaffnung der jüngſt 


i . ö — f 8 i 641. — Gal. 78. a 

auf gemeinſchaftliche Koſten errichtet haben. Der Ad- Baron von Klopmann verfaßten kurländiſchen Güter „, Berlin, 7. April. Böhmiige 981. öper. Wei Gl ins Leben gerufenen Nationalgarde hat begonnen. Der 
miniſtrationsrath der Leſehalle beſteht aus 5. Mitglie⸗ Chronik durch Uebernahme eines Theils der Koſten . Pe . 9 oje Arad rt Kriegeminiſter fährt fort, die rumäniſche Jugend zu 
ern, d. i. 3 aus dem Schoß des Wohlthätigkeitsver- ermöglicht. Fernere Geldbewilligungen kommen der Loſe 44. — 1864er Silber⸗Anleh. 64. — 


ing und 2 aus dem demokratiſchen Verein gewählte kurländiſchen Bibel - Geſellſchaft, der lettiſchen Jeſus⸗ u A ee FRE ſchaften in den Caſernen confignirt gehalten. Der 


> Schu \ — — Banfastien 806. — Ex Miniſter Cretzuleseu hat ſich nach Oeſterreich 
ür jedes Mitglied beider Vereine 1 Fr., für andere für lettiſche Literatur, der von der Ritterſchaft zur e 584. — Greb⸗Aclien 1514. — 1860 geflüchtet. Der bisherige franzöſiſche Conſul iſt abbe⸗ 
berſonen 2 Fr. monatlich. Außer dem „Dziennik Erziehung mittelloſer Kinder und zur Unterſtützung Loſe 734. -- 1864er Loſe 774. — 4864er Silber⸗Anlehen 63. — rufen worden und ſein Nachfolger bereis ernannt. 


+ 


Warsz. beſitzt die neueröffnete Leſehalle bis jetzt keine hilfsbedürftiger Mitglieder ihrer Corporation begrün- American. 7610. New⸗York, 29. März. Der Präſident hat ge⸗ 


N 7 2 x 1 f N x 1 Pi 2 — C dit⸗ — 2 . 
3 e , Kelunı Hape Amueparn 

Die ſterblichen eat der Königin Amelie weiterem Belange iſt die ſeitens der Ritterſchaft erfolgte Alen dg en Schelee 880. Crenit, Wobilier — Nepräfentantenhaud aber nicht. | 
wurden am 3. d. in der katholiſchen Kirche zu Wey⸗ Annahme eines Reglements für unſere Volksſchulen; der)618. — Lombard 368. — Oeſterr. 18606 Loſe fehlt. — Oeſterr. Alexandrien, 2. April. Der mit einer Miſſion 


bridge in die Gruft geſenkt, wo nunmehr ihr Sarg bisherige Mangel einer Aufſichts⸗ Behörde für das a a Rente 56.60. nach Frankreich beauftragte Nubar Paſcha begibt ſich 


neben dem ihres Gemals, des Königs Louis Philipp Volksſchulweſen hat ſeit mehr denn 20 Jahren die Liverpool, 7. April. (Baumwollmarkt.) Umſatz 6.000 früher nach Florenz, um eine Poſteonvention für die 
ruht. Dem Leichenbegängniſſe wohnten der König der Ritterſchaft zu wiederholten Vorſtellungen dieſerhalb Ballen. Orleans 185. — Fair Dholl. 154. — Middl. Fait Azigie⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft abzuſchließen. 

Belgier, der Prinz von Wales und die Prinzen und veranlaßt; wir hoffen, daß unſere Staats⸗Regierung kr = — Middl. Dholl. 131. — Bengal 113. — Domra Hongkong, 1. März. Nach dem Tode des Res 
Prinzeſſinen des Hauſes Orleans bei; die Königinſden wiederholten Wünſchen des Landes nach Einfüh⸗ !“ _ Beorgie 173. T Kegyr 224, bellenanführers wurde die Stadt Kiayingchow von 


g N 5 2 Temb 6. April. Ducaten 4.933 Geld, 5.02 Hl 1 b 2 h 1 
Victoria war durch Lord Camoys und General Sey-|rung einer localen Aufſichts⸗Behörde für das Volks. Yen d Sa eld, 5.07 W. 88800 den Niefeis geräumt und ſind keine Nachrichten über 
mour vertreten. Lord Camoys legte drei Blumenkränze 


ſchulweſen und Regelung des Volksunterrichts um ſoſſcher halber Imperial 8.57 G., 8705 W. — Ruf. Silber⸗Ru, weitere Bewegungen derſelben eingetroffen. Ein un⸗ 
auf den Sarg, einen von Ihrer Majeſtät, die andern mehr Rechnung tragen werde, als keinerlei Geldmit⸗ el ein Stuc 1.62 G. 109 * — bee ein verbürgtes Gerücht will wiſſen, 3000 Tatarenſoldaten 
von den königlichen Prinzeſſinen. In dem Leichenge⸗ tel bierzu aus der Reichseaſſe in Anſpruch genommen, 1 en Ga enden Sr. W. ob . Cen. ſeien zu den Peking bedrohenden Rebellen übergegangen. 
folge fuhren 17 Trauerkutſchen (in deren einer Guizot, ondern theils von der Ritterſchaft, theils von den 59 83 G., 60.58 W. — Gal. Pfandbriefe in ER ohne Coup. Hangkow iſt noch immer in Gefahr und von Flüchti⸗ 
hiers, Remuſat und Duchätel zuſammen jagen) und Gutsbeſitzern und den Landgemeinden aufgebrachiſ62 82 G., 63.62 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne gen überfüllt. — In Japan wurde eine Aenderung 
50 Privatequipagen. Auf ihren eigenen Befehl hatte werden. i Coup. 62.93 G., 63.68 a en 1 62.10 des Münzſyſtems eingefuhrt. — Die Poſt aus Aus 
man die Leiche der Königin in der Kleidung beſtattet. / pkñ ñ— + rt A Ya. ee EURER ſtralien beſtätigt die Pacification Neuſeelands. 
ie fie am verhängnißvollen Februartage 1848 getra- Local ⸗ uud Provin tal: Nachrichten. Krakauer Cours am 7, April. Altes polniſches Silber“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 
gen hatte und welche fie ſorgfältig als ihr Sterbe ⸗ Aa u, den 10. April. für, fl. 100 fl. p. 416 verl., 112 ber . Vollwichnges neues _——— er Angefangen uud Mbgereter 
kleid aufbewahrte. Oer heuer am 1 Feiertag Mariä Vertün⸗ Silber e p. 100 fl. p. 125 verl. 122 gez. — Poln. Pfand⸗ Vetzeichniß der Angekommenen u 8 
ie ſchaurige Chronik der Armenhausverwaltung in 


i % 0 . April. 

un 3 : briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83} verlangt, 813 bez. — vom 9. auf den 10. 1 fich 

Gabin F e digung hat auch in der Octave der röm. kath. Oſtern einen Feſttag 550 105 20 A 105 f. a, a. 4 b bu sa, 225 ser a — iſt der Herr Gutsbeſißer Alexy Bielinsfi aus 

\ efommen. , Kirche der O j ü f % — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. verl., in . ER 

Geiſtliche Hillocks hatte im St. Pancras-Armenhauſe ei- wurde die ran ee In der üblichen feierlichen Weiſe 129 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler i 8. W. Abgereiſt iſt der Herr Gutsbeſitzer Graf Wladyskaw Szembek 
' l huugefeier in der hieſigen St. Norberts) - 8 0 fl. ö nach Galizien. 

ner Sterbenden den letzten Troſt geſpendet und ſchritt durch 157 verl., 154 bez. — Preuß. Cour. für 15 fl. 131 Thalei ligten. 

die Kinderſtuben. Dort wurde ihm ein Kind im Sarge Verwaltung des Hochw. Liwezak ſieht und ſich eines immer 90k vert, 951 bez. — Neues Silber für 100 H. österr. Währung . 


105 verl., 104 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.05 vert. 


\ uu dn ſchon geſtreckt und mit dem Todtenhemde bekleid 5 festen he J bez. -- Napoleondors fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Ruſſiſche Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nd das Kinn unterbunden. Er bemerkte, daß das Kin 


noch lebe! Imperials fl. 8.65 verl., fl. 8.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe 2 — vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
ebe! Er befahl der Wärterin, ſofort den Arzt zu — 


lauf. Coup. in ö. W. 63.— verl. 62 — bez. — Gal. Pfandbriefe 


. Ai 65.— bez. — 
* oche ohn ; r j f N nevit laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 66. verl., Abgan 

ee 5 * habe nur der Oberwärterin zu melden und er je ee 5 betreffenden rg 5 Gruudentlaſtunge- Obligationen in 78755 anährung 2 bear . von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. dra, 3 U. 30 M. Nam L 
ieſe hat den Arzt zu rufen“, war die Antwort. „So ie Traditio 50 den Tisch die bie auf de Heutige 8154,50 bez. — Actien der Carl Enpwig Bahn, ohn nach Breslau, nach Oſtrau und über Od 1 1 
melden Sie den Fall ſofort der Oberwärterin!* 9 erſtchriſtlichen Agape Jahr aue Jahr ein erneuert. ohne Div. öftr. Währ. fl. 158.— verl, 154. — bez. aßen and nig Marſchan S ge er Oderberg nach 
kann dort nich fäteng die Obermärterin hat eine Ihee’hinerticge un 41 U, mäpeene befen Sinnen Befänge ee ee demberg 10 Uhr 30 Min Bern, 8 Uhr 3% Nn 

2 U arterin \ : ö R N R En f 5 en 
Geſellſchaft!“ Der Geiſtliche ging ſelbſt und erhielt das erg per a Gollecte zum Rede I Du 25 1 125 Er 13. 73 5 N an d 2 eg 11 Uhr Vormittags, 

4 un en verbunden, welche Unter der ut der ER a rafau 7 Uhr 15 Fru i i 
Verſprechen, man werde ſofort nach dem Arzte je" gen Schweßern Reben. eg Prag: 27, 88, 38, 31, 72. e hr 1 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


Morgen früh 9 Uhr findet in der Marienkirche ein B..... Junebruck: 49, 52, 5, 77, 10. a von Oſtran na 
E zur Grſtehung des ee rg elate 8 — 2 
der Reſtanrirung des Stoß'ſchen kunſtvollen Hochaltar ; 10 Min. Morgeus 
. W \ „ i. am 11. April um 7 Uhr Abends, 8 * 8 0 e rgeus. 5 
Aus Mailand wird geſchrieben: In Morateſ dana un den an den ef i. Peſt, 8. April. Wie „Peiti Raplo* meldet, i Ankunft | 
April umd Mai werden bei der italienischen Armee natverſammlung der hieſigen Liedertafel matt, bei welcher laut die Wahl der 15 ſiebenbürgiſchen Mitglieder der Sie⸗ " Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh,? Uhr 45 Min. 


Krakau 11 uhr Vormittags. 


40.000 Rekruten einberufen, wodurch ſich dann, wenn S. 10 der Vereins⸗Statuten die Jahresrechnung und der Bericht benundſechziger + Gommifjion ſchon für Mittwoch an Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
r " 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Wein. Frag: 
1 ' > von Oſtrau uber Oderberg aus Preußen 5 ithr 27 Wau 
> ; 5 e t i int — Lemberg 6 Uhr 11 Min. Fruh, 5 ub 
Wegen neuer Behinderungen iſt das mehrfach angekündigte erlim, 8. April. Die Mini ter des Innern und Abends; en ene ee b „ 
000 Mann belaufen wird. Es scheint, daß man armen-Conegct wieber auf einen fpätssen Tag verlegt wor. der Finanzen haben das bereits ſeit einigen Tagen Lemberg von Krakau 5 l W. 60 65 20 2 


mittlerweile nicht noch weitere Einberufungen ftatt? 


damit die Mobilmachung der ganzen Armee beginnt, deu, den die Afſichen näher bestimmen werben, N erwartete, partielle Ausfuhrverbot erlaſſen. nuten Abends. 


Meinung kundgeben, daß die Räthe und Träger der - 


its Actien 643. —|den, Waffen zu rufen. Vorgeſtern wurden die Mann⸗ 


— — — don Lember j ö N . 
Neueſte Nachrichten. g nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Un 


Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Miu. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


j 
| 
I 
| 


genannten Bahn in Wien, in dem hiezu beſtimmten Locale 
(Singerſtraße, Banko⸗Gebäude) um 10 Uhr Vormittags 


znanych i KosztowW W kwocie 19 Ar. przyzuajaeych 


18 Iipea 1866 o godz. 10 zrana. Realnose po- 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkennutniſſe. 5 p- Dra. Olszewskiego substytuuje, w tutejszym Sadzie 
Das k. k. Landes als Preßgericht in Venedig hat zglosili, w razie bowiem przeciwnym wykluczeni zostana 


jemi pretensyami najdaléj do dnia 30 ezerwea 1866 


2807, 2808, 2809 und 2841 nachbenannte Druckſchrif⸗ wniek w przyszlogei przyröse moggcego, o ile takowy 


ten verboten: | 


Wzywa sig zatem wszystkich, ktörzy sobie do téj der zuſtändigen politiſchen Bezirksbehörde binnen 4 Wochen Z. 3808. 
upadlosci jakiekolwiek prawa roszeza, aby sie. ze swo- bei der k. k. Poſtdireetion in Lemberg einzubringen. 


mit den Erkenntniſſen vom 28. Februar l. J., 33. 2806, od majatku obeenie do upadlosei nalezacego, jak 6 1935. 


pres zglaszajacych sie wierzycieli wyezerpanym 20ũ 


Kundmachung. (369. 2-3) 


8 N 5 2 Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der mit d f 
Unter ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält der für die 9. Juſtiz ee Erlaſſe 10 chi 6 Hast . 


(371. / formie : pozwu przeciw ustanowionemu w osobie p. Unterhaltung der fraglichen Fußbotenpoſten die geringſte N g l 
Dra. Kapiszewskiego zastepey upadfosci, ktöremu sie Forderung ſtellende Bewerber den Vorzug. 3.9845 zum k. k. Notar in Krzeszowice ernannte Franz 


Jakubowski am 25. März 1866 ſein Amt angetreten hat. 


Lemberg, am 29. März 1866. Krakau, den 14. März 1866. 


1 


— — 


E d y kt. 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie edyktem niniej- 


(362. 1-3) — 


Gicht⸗ und Hämorrhoidalwaſſer 


1. „La Santa Bottega, opuscolo anticlericaleſstanie, à to bez wzgledu na mosliwe prawo wlasnosei, ym wiadomo czyni, ih na zaspokojenie sum 9000 ein angenehmes ſtark kohlenſaures 


del Anticristo per Fistruzione del popolo. Milano, 
presso Luigi Cioffi editore, 1860“ — wegen des Ver⸗ 
brechens der Religionsſtöͤrung nach 8 122 und Vergehens 
nach 8 302 St. G. 
2. „La trista fine di una spia, ossia due vitti- 
me della barbaria Austriaca, fatto accaduto in Mi- suisjzcego zmuszonymiby zostali. 
lano il giorno 5 Giugno 1859, racconto storico dii Tymezasowym zarzadea upadlosci mianuje sie p. 
Giuseppe Meda. Milano 1859 presso TEdittoreſlgnacego Brozika, wlasciciela realnosei oraz kupca ga- 
Giuseppe Zocchi“ — wegen Verbrechens der Storung lanteryjnego i blawatnego handlu 2 substytucya p. Gu- 
der offentlichen Ruhe nach 8 65 a. St. G. Astawa Krausa, kupea korzennego handlu. Do wyboru 
3. „Lamico di casa, Almanacco popolare illu-|zas 'stalego zarzadey masy i wydzialu wierzycieli i do 
strato, anno decimo terzo 1866, Firenze, tipografialustanowienia sposobu. zarzadu upadlosei wyznacza sie 
Claudiana, 1865“ — wegen Vergehens der Beleidigun gſlermin na dzien 10 lipea 1866 roku na godzinę 10 
einer geſetzlich anerkannten Kirche nach 8 303 St. G. rang, na ktöry''wszystkich zglaszajacych sie wierzy- 
4. „Istruzione popolare. II papa e il Vangeloſcieli W 1272 aa. f 8 
per Giusto Portanuova. Milano, tipografia Lombardi 
1865 — wegen Verbrechens der Religionsftörung nach 
$ 122 b St. G. 8 
5. „II Gallo. Strenna profetica per anno 1866, 2883. 
di G. J. Pezzi, Venezia, tipögrafia Naratovich — 
Dh, we e es ei wiadomo czyni, it na zaspokojenie sumy 36300 
lr. m. k. z przyn. przez administracya ogölnego zao- 
— — r | cfl[izenia w Wiedniu przeciw p. Kazimierzowi hr. Kucz- 
kowskiemu i p. Antoninie hr. Kuczkowskiéj wywalezo- 
(374. 1-8) ſnéj, przymusowa sprzedal polowy döbr Zasöw z przy- 
leglosciami Dabie, Mokre 1 Przerytyber W obwodzie 
Tarnowskim polozonych, p. Henryki hr. Kuczkowski6j 


jego dlug na rec: masy krydalnéj bez wzgledu na 


C. k. Sad powiatowy. 
Wadowice, dnia 23 marea 1866. 


Edykt. i (363. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie niniejszym edyk- 


8. 9244. Kundmachung 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in der erſten Se F m s 
Hälfte März 1866 in 11 Ortſchaften erloschen und in wlasnych, w terminie trzecim dnia 21 ezerwea 1866 r. 
Ortſchaften ausgebrochen ift. f o godzinie 10 zrana w Sadzie obwodowym w Tarno- 
Es werden noch 20 Seuchenorte im Ausweiſe geführt Wie pod nastepujacemi odbedzie ‚sie warunkami ; 
und zwar: 7 im Steyjer, je 4 im Tarnopoler und Czort⸗ 1. Za cene wywolania stanowi sig suma 83708 At. 
kower, 2 im Stanislauer, und je 1 im Zloczower, Lem⸗ w 2. jako polowa wartosei szacunkowej, jednak 
berger und Brzezaner Krris. 1 te dobra i niiéj ceny szacunkowéj sprzedane 


Im Köͤnigrei des k. beda. 
Im Königreiche Polen herrſcht laut Eroͤffnung des k. k. e 


lub ‚zastawu, na rzeezy.do upadlosei naleigeéj im przy- zur, w. a. 2 przyn. przez p. Rachele Rapaport przeciw 
stuzajace i bez wzgledu na mözliwe prawo kompen- P. Jakubowi Pischtkowi wywalezonéj, przymusowa sprze- 


i tak, ze w ostatni dku do zaplaceni o- dat polowy döbr Sieradza e2yli Wszeradza, Fiuk i e u lle 2 t 0 
ACH Ai ee ere eee Piaski w obwodzie Tarnowskim polozonych, p. Jakuba der Mediein, ein ſehr heilkräftiges diätiſches Genänk, für, 


rawa kompenzacvi wlasnosei lub zastawu f zy- Pischtka wlasnej, na dniu 13 ezerwea 1866 ı 18 lipea 

R 4 e zn Tea e ak 1866 r. o godzinie 10 zrana w Sadzie obwodowym 

Tarnowskim pod nastepujacemi odbedzie sie warunkami' 
. 


rzenie wyciagu tabularnego, aktu oszacowania, inwen- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl 


Getränk. (366. 2) 
Nach ſpecieller Prüfung ſeitens bewährter Autoritäten 


an Gicht⸗ und Hämorrhoidalzuſtänden, ſogenannten Unter ⸗ 
leibspläthora und Unterleibsſtockungen herbeigeführt durch 
figende Lebensweiſe, an Gris⸗ und Harnbeſchwerden, chro⸗ 
Ben niſchen Catarrhen, ſogenannten Verſchleimungen, Bettleibig- 
4 1 l rzeczona 8 keit, e wäche ze. Leidenden, verſendet, 8 

r tylko powy2e), lub za cene szacun 4 .Die große Flasche 4 3%, Sgr. die 7 Flaſche à 2½ Sgr. 
ebe 36225 Ar. 14 kr. w. a. sprzedang die 100 dto. 10 Thlr. die 100 dio. 7½ Thür. 
edzie. ‚excl, glas. der Fabrikant Carl Theunert 


II. Lieytacy ie si dzien]; p 
N 2 8 Je aper 1 866. in Hamburg. Wiederverkäufer genießen Rabatt. 


zawsze o godzinie 10 zrana wyznaczonych ter- 
mmach, na ktörych owa polowa döbr tylko po- 


ben 75 — 10 NN a e m eh Der Ausſchuß der Krakauer Liedertafel beehrt ſich, die 
Ul. 24 e e P. T. Herren Vereinsmitglieder höflichſt zu erſuchen, Mitt. 
Za cene wywolaweza stanowi sie sadownie ozna- woch % L. en 11 peil 1868 um J uhr Abende in 
0 ar em art es dem an den Redoutenſaal anſtoßenden Locale behufs der 
Fur 115 i ſtattzufindenden Plenarverſammlung zahlreich erſcheinen zu 
sin tler ara ö . wollen, um laut $ 10 der Vereinsſtatuten die Jahres. 
1 8 an 5 —— re ee em, rechnung und den Bericht über die Baclas ; Geh, 
allem z wyigezeniem Juz uzyskanego biene entgegen zu nehmen und die Wahl von 6 Vereins ⸗Mit⸗ 
ne za een powınnoscı gliedern zum nenen Ausſchuſſe vorzunehmen. — Im Ver⸗ 
ö ; N . hinderungsfalle wollen die Stimmzetteln bezüglich der Wahl 
5 ei 50 a eee eue Korg der 6 Musfguß-Mitgliber gefäligft an bie ra 
5600 r. W. a. jako wadyum albo w gotöwce, miſſion eingeſendet werben, 675. 1-2) 
albo w obligach indemnizacyjnych, albo w listach B — nn 
zastawnych gal. stan. Towarzystwa kredytowogo 2 f 
podlug ich ostatniego kursu w gazecie sadowej Wiener Börse -Beri 2 
Wiedenskiéj podanego, nigdy jednak wynéj ich vom 7. April. 
Offentliche Schuld. 
A, Ses Staates. 


—— — — 


Einladung. 


nominalnéj wartosci. 
Stronom che& kupna majacym dozwala sie przej- Geld Bxarı 


56.65 55.75 


General-Conſulates in Warſchau vom 23. v. M. die Rin⸗ 5 * r tarza ekonomicznego dotyezgeych döbr w tutejszj re-| ""* dem Nationat-Aulehen zu 87% für 100 0. 
derpeſt in 39 in allen Gouvernements gelegenen und die wynadgrodzenia za zniesione powinnosei urba- gistraturze 480 * 15 f mit Zinfen Br ee. pe eye 
Milzbrandſeuche in 8 Ortſchaften des Warſchauer, Radomer 5 ; 4 Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Metalligues zu 5% für 100 fl. 659 — 69 20 
und Lubliner Gouvernements. 5. Chee Me majacy zloäy pres 8 Tarnow, 22 lutego 1866. dtto „ 4½¼ für 100 fl. 5228 52 50 
Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. er d = en 3 Ib b We nec en 18400 2 
9 5 „ W. a. ja m w gotöwce, lub w oblı- „ v4 fur 8 1 74.75 
A qusyach pülliszoyeh . patistwa J diba 8. 2650 Kundmachung. 673. 1.) “ , 1800 für 100 f. 87 — 8725 
0 N zacyjnych austryackich, albo tez wlistach zasta-)ı Mit 16. April l. J. tritt in dem Orte 1 Prämienſcheine vom Jahre 1864 a 108 . a —.— 00 20 
fe wnych towarzystwa kredytowego galicyjskiego albo bei Bohorodezany eine k. k. Poſtexpedition ins Leben. 5 Como Reutenſcheine 1 42 u. austr. 1 0 16.— 16.50 

3. 1029. Kundmachung. 672. 2-2) banku narodowego, à io obligi publiezne i list) Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit B. Der Mtonſändeg. 


Zufolge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen der 
oͤſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakau-Oberſchl. 
Eiſenbahn-Geſellſchaft vom 30. April 1850 wird am 16. 
April d. J. die 16. Verloſung der gegen die Stamm. Actien 
der Krakau-Oberſchleſ. Eiſenbahn hinausgegebenen Obliga ⸗ 
tionen und die 17. Verloſung der Prioritäts + Actien der 


zastawne 2 kuponami jeszeze nieplatnemi wedle 


Krakowskiej zapisanego. | 


takowych moga by w registraturze sadowéj przej- 
rzane i odpisane. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. ' 
Tarnéw, dnia 22 lutego 1866. i 


vn nen 


3. 2733. 


Poſtexpedientensſt 
expedition in Grode 
200 fl. Caution. l a 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen 
Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu 
befaſſen und mit dem k. k. Poſtamt Neu-Sandez mittelft 
täglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. 


ſtattfinden. 
Von der k, k. Direction der Staatsſchuld. 


— —ñ— —— —— — — 


L. 4656. Edykt. (364. 2-3) 


C. k. Sad krajowy podaje do publieznej viado- 
mosei, ih w celu uskuteeznienia egzekueyjnéj sprzedaäy 
realnosei nr. 15 dz. IV./126 gm. IX. W Krakowie na za- 
spokojenie sumy wekslowéfj 800 Ar. przer Michala 
Mitschke wywalezonej, a Stanisfawowi Budziüskiemu 
odstapionéj, tudziez! procentöw 6% od dnia 19 ezerwea 
1862 i kosztöw w kwocie 79 Ar. 98 kr. juk przy- 


Concurs. (857. 3) 
bei der neu zu errichtenden Poft« 
i Neu- Sandez gegen Vertrag und 


ſtallung, Zwanzig vier Gulden Amtspauſchale und Einhun⸗ 


sie, wyznacza sie termin na dzien 16 maja, 20 ezerwca dert achtzig Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhal- 


wylsza w pierwszych dwöch terminach za eene sza- 
eunkowg 8406 zlr. 23 kr, albo te wyiéj takowej, 
na ostatnim terminie nawet nizéj ceny szacunko- 
wej sprzedana bedzie, jezeli ceng kupna zaofiaro- 
wana wszystkie e e at n sie 59115 
w przeeiwnyin zac razie celem ulozenıa l2ejszych wa- N l > 
user sds wyznaeza się termin na dzien 19 hen im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege 
lipen 1866 © godz, 10 zrana. Chee kupna majacy 
winni sa zloly€ jako wadyum kwote 840 Ar. czyto 
w gölöwce, czyto w listach zastawnych galicyjskich, 
ezyli {62 w innych papierach publicznyeh krajowyeh 
wedlug kursu. t 

Warunki lieytacyjne, jakie dawniéj uchwala 2 dnia 
24 grudnia 1862 nr. 22138 ustanowione zostaly, na- 
stepnio wyeiag hipoteezny i akt oszacowania wolnoſ5 Dutzend fl. 67.50. 
jest stronom w Sadzie przejrzec. 

0 tem zawiadamia sie wierzycieli Jözefe Grzybow- 


Sandez und retour. 


ska, Aniele Pigtkowska, spadkobiereöw Julianny Mali- soll, dieſes Mittel ftets zur Hand zu haben, da es beſonders bei bitzigen Krankheiten, innere Entzündungen, Fieber eh zn 40 


nowskiej i Magdalene Piatkowska, tudziei wszystkich 
iych wierzyeieli, ktörymby niniejsza uchwala z jakiego- 


kolwiek powodu doręezong nie zostala, lub ktörzyby durch Beförderung des Stuhlganges und Urins ab. Da jede Krankheit von Stockung des Blutes herrührt, ſo wird 22 


der poſtämtlichen Sehanblung von rn und — — — - 
kursu wartose nominalng tychze papierow nie-, Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von undſeon Niever⸗Oſter zu 8% für 1% ( 22980 80 60 
prꝛiewyiszajzeego, W eu Re nr gäzecie zu befaſſen und mit dem Poftamte in Bohorodezany mit. eon Mähren zu 5% für 100 fi. 22 — 77 


Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Be- czany beträgt 2¾8 Meilen. 


tung der täglichen Fußbotenpoſten von Grodek nach Neu- Solotwina: Babeze, Bania, Bogröwka, Chmielöwka, dr Sur mord, Berben B. zu 200 fl. GW. 
Dzwiniacz, Jablonka, Kozmacz, Krzycko, Krzywiec, der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſe 
500 fl 


Grundentla en, 


von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88. 


telſt tägl. Fußbotenpoſten mit unten folgender Courzord⸗ von Steiermark zu 5% für 100 fl.. BL- 84.— 
4. Akt oszacowania owych döbr i wyeiag tabularny nung in Verbindung zu ſtehen. 


von Tirol zu 5% für, 100 fl. % „ 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 u. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 6 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.50 61.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 63.50 64.50 


Vom 1. April bis Ende September: 
Von Sototwina 
täglich um 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. 


In Bohorodezany von Galizien zu 5% für 100 fl. 62.— 63.25 
täglich um 450 Uhr Abends. , Shan au 5% 1 7 N. E e 3850 5 
ohorodezany von owina zu %% für 100 ll. 50 61.50 

Sn B a Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. —— —.— 


täglich um 5 Uhr Früh. 
In Sototwina 


Actien (spr. St.) 
täglich um 9 Uhr Vormittags. eee 115.—717.— 


; der Gredits Anſtalt zu 200 fl. öfr. W. 136 20 138 
Vom 1. October bis 15 März: der Wert. Ke 1704 W. 9 796 — 
Von Solotwina täglich um r Nachmittag. der Katl, ew Rordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1472. 1474, 
In Bohorodezany täglich um 6 Uhr Abends a 4 588 ſellſchaft zu 200 fl. EM. RR 

Von Buhorodezany täglich um 6 Uhr Früh. 30 161.50 
In Solotwina, täglich * 15158 Vormittags | Kall. Elba ah 10 163.50 104.50 
i iſchen Sokotwina der Kaiſ. „Bahn zu 200 fl. . MH 115.— 
Die Entfernung zwiſche und Bohorod der galt Karl Eubiiger Bahn A, Tea 1 75 


Der Beſtellungsbezirk der Pofterpedition Solotwina 65.50 67.50 


beſteht aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirkes der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 133,50 134.— 


101.50 102 — 
)Einz. 147.— 17 


Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche un- Mandawa, Manasterezany, Markowa, Porochöw, Ra- N. „ eee 443.— 443. 
ter doeumen'irter Nachweiſung des Alters, Wohlverhalten, kowice, Rosulna, Solotwina, Starunia, Zarzydzie, oe. Wer Llopd in une eee BER, e 106 A. 
der bisherigen Beſchäftigung und Vermögens-Verhältniſſe, Zuraki. ur as ber e ee ROMEO. 15 su 
und zwar inſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten fte- Bon 2 . 180 er w Dien»Beitber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. ur 36 

Lemberg, am 31. 3. a Bfandbriere 
— me |ver a wen zu 555 [cr en 1 . an 106.— 
8 212 R les 711 auf C.⸗ M. (verlosbar zu 5 ¼ für 100 fl. — 8725 
f 7 öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 5280 84.— 
Wegen vielſeitigen Verkauf eines verfälſchten Blutreinigungs Syrups wal eee dür. W. K 4% für 100 fl. 60.75 6125 
a Loe 
Syropo Pagliano aus Florenz der Gredbits Anftalt zu 100 fl. oͤſtr. W 110.75 11125 


Kan De OP, ien em 5 Donau⸗Dampſſch⸗Heſellſchaſt zu 100 fl. EW. 278.— 179.— 
habe ich mich veranlaßt gefunden, in Wien ein Hauptdepot zu gründen, welches ſich bei Herrn Joſeph Raſtl, Pra- Do 1 5 | - 
terſtraße Nr. 15 befindet und habe den Preis neuerdings herabgeſetzt. bein ,; . 149,50 409.50 


Eine Flaſche koſtet fl. J.50, 1 Dutzend fl. 15, 


1 7 „ zu 50 fl. CM. 47.— 47.50 

| . Stadrgemeinde Ofe . 40 fl. öſtr. W. 22.— 23.— 

Ich finde es ganz überflüfjig diefes Mittel noch mehr zu beleuchten, welchen viele Tausende ihre wiederer⸗ Eſterhazv u 99 1 Re 20.— 25.— 

langte Gefundheit verdanken und muß blos bemerken, daß jeder wohlwollende Familienvater ſichs zur Aufgabe machen an — F ne: . 
: * N Br 1 12 22.50 23.50 

und Bräune, welche häufig bei Kindern vorkommen, die wo Aerzte nicht allſogleich zur Hand ſind, unterliegen müſſen, St. Genois zu an 20.— 21.— 
mit beſtem Erfolge angewendet werden. Dieſes Mittel löst die inneren ſchlechten Säfte auf und leitet dieſelben Windiſchgraß 7 8 7 F 1 3 


, R ; * = 10 fl. „ e l 0 
p6znıej do ksiag hipotecznych weszli, do rak kuratoraſman ſich bei Anwendung der erſten Doſis von der Wirkſamkeit des Blutreinigungsſyrup überzeugen, welcher ſelbſt Ku ep lalſend 12 20 fl. oͤſterr. Währ. 11.— 11.50 


p. adw. Dra. Szlachtowskiego. 
Kraköw, dnia 19 marea 1866. 


— — ũ̃ — — 


L. 945. Edykt. (360. 2-3) 


C. k. Sad powiatowy w Wadowicach niniejszem (867. 2-6) 
oglasza, i na ägdanie Jana Liebiga i innych otwarcie 


eteorologi 


bei veralteten chroniſchen Krankheiten Hilfe leiſtet. Jeder der von 8 bis 14 Tage 1 Löffel voll nimmt, wird ſich 
eines muntern und gefunden Daſeins zu erfreuen haben und nicht jo leicht von einer Krankheit behaftet werden. — 
Alles Nähere aus der bei jeder Flaſche beiliegenden 94 Seiten ſtarken Brochure zu erſehen. 

Aus Florenz werden blos Aufträge von 100 Flaſche 


Wechfel. 3 Monate. 
Bank⸗ Ben Sconto 
0 Wir 5% 388.78 88.75 
Frankfurt a. M., für 100 fl. 1 80 Währ. 44% 88 70 88 90 


n effectuirt. 6 0 f v 
. amburg, für 100 M. B. 5% 78.40 78.60 
Hyronim. Pagliano, Fondo, für 10 Bf. Sterl. 6%, . 104.90 105.40 
Profeſſor der Medicin aus Florenz. Paris, für 100 Francs 317 41.90 42.— 
Cours der Geldſorten. 


eobachrungen. 


konkursu na caly ruchomy majatek, do czego handel u 2 nee Or ELLI ER Tr a Baia Aenderung vorne E fl. kr. fl. kr. 
blawatny i korzenny m Wadowicach A wee jakl |z rer nach Relative Richtung und Sfürte Zuſtand Erſcheinungen Warne in , e W 5 2 5 8 
P 2 . 1 a igkei . 5 J 4 f e N aten. — — 
röwniei na majgtek nieruchomy Jaköba a 5 En Waris. Linie] Reaumur Reis tage des Windes der Atmosphäre in ker Luft — eo L are e, e 
bylego kupca w Wadowicach, a to o ile ostatni W kra- & Jo- Meaum.rer.| Temperalur [er Luft j von I. ie 20 Francke. a n e 
jach koronnych, w ktörych rozporzadzenie cesarskie 9 27 331/20 +74 47 OR schwach heiter mit Wolken N 77 Ruſſiſche Imperiale = —— 8886 2 
2 dnia 20 listopada 1882 1. 251 d. p. p. obowiazuje, 2 31 2 14,0 | 67 | „ fill et e, i e ＋ 182 3 „„ Fe rt RE SENT 
jest poloiony, zezwolonem zostalo, \ 101, ,: 80,39, 1 a 81 "m | trüb | 1 r 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


